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Lobgefang 
der Bauernfchaft. 


fierregott im Rimmelsland, 

Der durch unfere Felder ſchreitet 
Und den Segen uns bereitet, 
Durch die Snade ſeiner Rand! 


Sei geprieſen dieſen Tag. 

Da ſich reich das Jahr vollendet, 
Das die Fülle uns gefpendet, 
Die im Schoß der Aecker lag! 


Sei bedankt für Sonn’ und Wind, 
Für den Regen und die Stille, — 
Rerr, wir wiſſen, daß Dein Wille 
Ewig neues Werk beginnt! 


Mache groß das nächſte Jahr, 
Laß die Saat ſich reich entfalten, 
Daß wir Erntetage halten, 
Schöner als es ſemals war! 


HAHAHHA 


Bleibe bei uns auf dem Feld, 

Rerr des Rimmels und der Erde, 
Bis nach Freude und Beſchwerde, 
Mild Dein Tod die Ernte hält. — 


Artur M. Luckdorff. 
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Deutſche Nothilfe heute. 
Von Kurt Eichſtaedt — Bromberg. 


ii Als me nor drei Jahren die deutſchen Menſchen nor 
N ‘em in Poſen und Pommerellen aufrieſen, Mitglieder der 
eutſchen Wohlfahrtsorganiſationen zu werden, weir wir 
ie Volksnot in ſozialer Hinſicht nicht nehr anfehen fonn- 
y Es da warnten die Peſſimiſten vor ſolchem kühnen Plan. 
* kam aber anders. Nicht Hunderte, ſondern Tauſende 
traten den Wohlfahrtsorganiſationen bei und gaben freudig 
und gern ihren Beitrag für die Deutſche Nothilfe. Sehr 
ps erkannten ſie, daß der furchtbaren Not gegenüber, — 
umen es doch icit 17 500 Notleidende allein in Poſen und 
Ommerellen, — nur gemeinſamer Krafteinſatz helfen 
onnte. 

Von Anfang an ſtand feſt, daß in dieſe Hilfe auch die 
andern Gebiete Polens, mo Deutſche ſiedelten mit einbes 
griffen werden müßten. Daher wurde das Statut des 
Wohlfahrtsdienſtes von vornherein auf ganz Polen ausge⸗ 
wen Zeigten ſich doch nun in Lodz und in Oberſchleſien 
D gewaltige Nöte, daß auch hier nur die ſtaatlichen Hilfen 
nicht ausreichten, ſondern durch private charitative Vereine 
ergänzt werden mußten. Wie es für uns Deutſche eine 
Selbſtverſtändlichkeit war, durch pünktliche Steuerzahlung, 
die ſozialen Maßnahmen des Staates und der Städte finan⸗ 
zieren zu helfen, io haben wir auch ebenſo ſelbſtverſtändlich 
unſere Spenden für die allgemeine polniſche Winterhilfe qe- 
geben, die den Arbeitsloſen zu gute kam. Aber alles das 
reichte nicht aus. Wir mußten uns ſelber helfen. 

Jetzt ſtehen wir nor einem neuen Winter. Wir min- 
ſchen, daß ein großzügiges Arbeitsbeſchaffungsprogramm 
vonſeiten der Regierung beſonders in Oberſchleſien auch 
recht vielen Deutſchen Arbeit und Brot bringt. Gleichzeitig 
wiſſen wir aber auch, daß mehrere zehntauſend Alte und 
Arbeitsunfähige und Kinder uns bleiben, denen der Staat 
nicht ausreichend helfen kann. Für ſie muß die Volks⸗ 
gemeinſchaft durch die Wohlfahrtsorganiſationen eintreten. 

Es erhebt ſich die Frage, ob wir noch ſtark genug find, 
um eine wirkſame Hilfe leiſten zu können. Zweifellos ſind 
wir ärmer geworden. Die Agrarreform hat unſern Beſttz⸗ 
Hand und unſer Vermögen empfindlich geſchädigt. Die Ernte 
it im allgemeinen 25 Prozent ſchlechter als im Vorfahr. 
Kaufmann und Handwerker leiden naturgemäß ebenfalls 
a runter. : 

Am meiſten leiden aber unſere armen Volksgenoſſen 
unter der Teuerung. War die Unterſtützung bisher ſchon 
kärglich genug, jetzt kann man dafür noch weniger Brot, 
Tartoffeln und Fett kaufen, non der Kleidung abgeſehen. 
Hier ſteht eine harte Notwendigkeit vor uns. Wir müſſen 
helfen. Daher müſſen wir ar tan ~ um helfen 
zu können. Wie kann das trotz der allgemeinen Verarmung 
ge ſchehen? 

1. Auch der letzte deutſche Volksgenoſſe muß M'. lied 
der Wohlfahrtsorganiſationen werden. Wir glauben, daß 
es noch Tauſende gibt, die außerhalb unſerer Reihen ſtehen. 
2. Es muß als eine Ehrenpflicht gelten, daß jeder ſeine 
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Mitaliedsbeiträge für die Deutſche Nothilſe pünktlich und 


in voller Höhe leiftet. Wir wollen nicht jo viel von Opfern 
reden. Ganz wenige haben bisher geopfert, die meiſten 
geben von ihrem Überfluß. Jetzt beginnt bald das Opfern. 
3. Es bedarf eines verſtärkten Arbeitseinſatzes. Jeder 
einzelne Volksgenoſſe muß die Nothilfe als Volksſache an⸗ 
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Wann führt Adolf Hitler nach Nom? 


Die Mitteilung, daß der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler die Einladung Muſſolinis angenommen hat 
und demnächſt in Rom ſeinen Gegenbeſuch machen wird, hat, 
wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, in der italie⸗ 
niſchen Bevölkerung einen ſehr großen Ei nö ruck ge 
macht. Wenngleich der Tag dieſes Beſuches noch nicht bekannt⸗ 
gegeben worden iſt, iſt man der überzeugung, daß der Führer 
und Reichskanzler für den 28. Oktober, d h. zum Jahres⸗ 
tag des Marſches der Faſziſten auf Rom eingeladen worden 
iei.. Dieſer Tag würde dem Charakter der deutſch⸗italieniſchen 
Freundſchaft entſprechen, die ſich vor allem auf die ideelle So⸗ 
lidarität der fafziſtiſchen und der nationalſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung ſtütze. Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur fügt hin⸗ 
zu, daß dieſe Information bis jetzt noch nicht amtlich beſtätigt 
worden iſt. 

Nach einer Meldung der Havas⸗Agentur iſt man in po⸗ 
daß Adolf Hitler als 
Führer des Deutſchen Reichs bei ſeinem Beſuch in Rom auch 
vom König von Italien begrüßt werden wird. 


Orden der „Roten Pfeile“ 
5 ha für Hitler und Muſſolini. 


In einer am Freitag abend gehaltenen Rede hat, wie 
die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Burgos meldet, 
General Franco bekanntgegeben, daß er eine Verordnung 
unterzeichnet hat, 
Pfeile“ geſtiftet worden iſt, der als höchſte Auszeichnung 
für Verdienſte um die nationale Sache verliehen werden 
wird. General Franco verlas ſodann drei Verordnungen 
über die bereits erfolgte Verleihung dieſes Ordens, den 
erhalten haben: der König von Italien, Muſſo⸗ 
lini und Hitler. 


Wollen über Geni. | 


Aus Anlaß der Mberfiedkung des Völkerbundes | fit 


in den neuen Völkerbundpalaſt, der etwa 
36 Millonen Goldfrank gekoſtet hat, beſchäftigt ſich 
der „Kurjer Poranny” in einer Genfer Korreſpon⸗ 
denz mit der Frage, für wen und für welchen praf- 
tiſchen Zweck dieſe ungeheure Ausgabe eigentlich 
gemacht worden ſei. Das Warſchauer Blatt kommt 
dabei zu folgenden bemerkenswerten Beſchlüſſen: 


In Geuf herrſcht die Überzeugung, daß alles faul ſteht. 
Je mehr jemand an den Völkerbund, an ſeine Doktrin und 
Philoſophie glaubte, je ernſter jemand das nahm, was bis 
jetzt am Genfer See verkündet wurde, deſto mehr iſt er 
heute enttäuſcht und ſieht die Zukunft Europas in um ſo 
ſchwärzeren oder vielmehr blutigeren Farben. 


Denn nirgendwo ſpricht man jo viel von einem 
kommenden Kriege, der die ganze Welt umfaſſen 
fol, wie in Genf. 


Nirgends hält man den Krieg für eine ſo fatale unerbitt⸗ 
liche, vielleicht notwendige Sache. Denn man muß es klar 
ausſprechen: In Genf find Faktoren am Werk, die den 
Krieg als den einzigen Ausweg aus der Lage, als 
die einzig mögliche Löſung betrachten. Man kann hier 
Leute treffen, die den Krieg 
Und niemand möge annehmen, daß dies gerade die (das 
politiſche Genf verachtenden) ſogenannten „Tataliſten“ alſo 
Agenten Hitlers oder Muſſolinis ſeien. Dieſe Leute trifft 
man hier ſelten. Die Gerechtigkeit gebietet das Ein⸗ 
geſtändnis, 


daß vom Kriege hier heute am lauteſten die 
früheren Pazifiſten, die früheren begeiſterten 
Anhänger des Völkerbundes aber auch die 
neneſten Adepten der Genfer Inſtitntion, einſt 
ihre Feinde, vom Zeichen des fünfarmigen kom⸗ 
muniſtiſchen Stern reden. 


Der Völkerbund hat nicht die ganze ee 
griffen. Es gelang nicht das Genfer Protokoll. Die Ab⸗ 
rüſtungs⸗Konferenz führte zum Wettrüſten. Man hat den 
ſogenannten „Angriff“ Japans nicht verhindern können. 
Die anti⸗italieniſchen Sanktionen endeten mit einer Kom⸗ 
promittierung Genfs. Mithin kann nur ein Krieg die 
Autorität der Doktrin rächen, auf deren Grundlage der 
Völkerbund entſtanden iſt. Dies wird laut und offen zu⸗ 


nd bei Nachbarn und Freunden dafür werben. 
12855 Hochzeit, kein Geburtstag, kein Vereinsfeſt darf vor⸗ 
übergehen, wo nicht eine Spende für die Nothilfe erbeten 
wird. ’ 
Wir Deutſche im Ausland haben es ſeit Jahren ge⸗ 
lernt, daß nicht hellauflodernde Begeiſterung uns vorwärts 
bringt, ſondern zähe gleichmäßige Arbeit. So ſoll es auch 
mit der Nothilfe fein. Wir ſind uns klar geworden, daß wir 
beſtimmte Geldfummen, Lebensmittel, Kohlen und Kleidung 
für unſere notleidenden Brüder brauchen, damit ſie nicht 
um kommen, alfo muß das Erforderliche geſchafft werden. 
Gemeinſam werden wir leben oder gemeinſam untergehen. 
Wir werden kämpfen und werden uns das Leben erobern. 
Unter der Parole: Wir helfen uns ſelbſt gehen wir in den 
4. Nothilfewinter hinein. 


Anzeigenpreis: Polen und Danzig die einſpaltige Millimeterzeile 
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gegeben. Man ſieht nicht die Fehler des Völkerbundes, 
man erkennt nicht die Utopien Wilſons an, und man be⸗ 
laſtet mit der Schuld die ganze Welt und die ganze Menſch⸗ 
heit. 


Die Apoſtel des Völkerbundes, des allgemeinen 

Friedens und der Abrüſtung wollen ſchon nicht 

mehr mit dem Pilgerſtab, ſondern mit dem 

Karabiner in der Hand unſere arme Welt zu 
ihrem Glauben „bekehren“. 


Nicht der Völkerbund hat ſich geirrt, ſondern der Menſch, 
die Maſſen, die Völker. Diejenigen, die am lauteſten 
vom Frieden geſprochen hatten, verkünden heute offen die 
Kriegsparole. Augenblicklich hängen über Genf 
Wolken, und zwar ſowohl im übertragenen Sinne als 
auch in Wirklichkeit. Möchten aus dieſen Wolken, die ſich 
über dem Völkerbundpalaſt zuſammenballen, auf die 
ſorgenvolle Menſchheit nicht unverdiente, unnötige, doch 
trotzdem nicht minder grauſame Blitze niedergehen. 


Junenpolitiſcher Auerichnitt. 


Wer wird das „politiſche Chaos“ liquidieren? 


Bon unſerem ſtändigen Warſchauer 

; Berichterſtatter.) 

Wie eine Umlaufmünze kurſiert in den publiziſtiſchen 
Auseinanderſetzungen das Wort vom „politiſchen Chaos in 
Polen“. Dieſes „Chaos“ wird als etwas Gegebenes an⸗ 
genommen, an deſſen Realität nicht zu zweifeln ſei, und die 
Diskuſſionen bewegen ſich nur um den Modus der Liqui- 
dierung“ des „Chaos“, d. h. im Grunde eigentlich um die 
Frage, wer berufen und imſtande ſei, dieſes „Chaos“ aus 
der Welt zu ſchaffen und an ſeine Stelle eine feſte politiſche 
Ordnung zu ſetzen. Die Offentlichkeit weiß um einige Ver⸗ 
ſuche, durch welche die Vorbedingungen für eine ſolche Ord⸗ 
nung geſchoffen werden ſollen. Es find die bekannten und 
re Hl beſprochenen Projekte, die dahin abzielen, einige ge- 
ſtanungsverwandte Porteien und Gruppen zu einem poli⸗ 
tiſchen „Block“ oder zu einer „Front“ zuſammenzufaſſen. 
Auf der Linken machen für ein derartiges Gebilde die Sozia⸗ 
liſten unermüdlich Propaganda. Sie möchten einen „Demo⸗ 
kratiſchen Block“ konſtruieren, welcher neben der PPS und 
den Arbeitergewerkſchaften die Organiſationen der 


geiſtigen Arbeiter die Volkspartei umfaſſen 


würde. 

Ein Blockgebilde im Zentrum ſchwebt als Ziel der Ver⸗ 
einigten politiſchen Demokratie vor, die dem⸗ 
nächſt aus dem Zuſammenſchluß der Chriſtlichen Demokratie 
und der Nationalen Arbeiterpartei hervorgehen wird. Die 

ührer dieſer gemäßigten Demokratie bemühen ſich ſeit 
längerer Zeit, ein politiſches Einvernehmen mit der Volks⸗ 
partei herbeizuführen, ein Beſtreben, das angeblich der in 
der Tſchechoſlowakei lebende Witos begünſtigen ſoll. 

Die erwähnten Block⸗ oder Front⸗Projekte werden zum 
Scheitern verurteilt ſein, wenn ſich die Volkspartei jeder 
Bindung — ſowohl nach links oder auch nach dem Zentrum 
hin — verſagt. Die gegenwärtige Leitung der Partei ſcheint 
dieſe Haltung zu bevorzugen. Laut einer Meldung der 
„Agencja Agrarna“ wird in der nächſten Ausgabe des Partei⸗ 
organs der Volkspartei „Zielony Sztandar“ („Grüne 
Fahne“) eine Erklärung erſcheinen, deren Hauptgedanke ſich 
darin erſchöpfen werde, daß die Volkspartei zwar alle Sym⸗ 
pathiebekundungen von rechts wie von links überaus ſchätze, 
aber in Anſehung der eigenen Ziele, die fie fich geſteckt 
habe, jederzeit ſelbſtändig über ihre Politik enticheiden und 
nicht ein Werkzeug in jemandes Hand ſein möchte. Das iſt 
der Standpunkt, den die jetzige Parteileitung einnimmt. 
Allerdings bleibt eine endgültige Entſcheidung in dieſer po⸗ 
litiſchen Lebensfrage der Volkspartei dem künftigen Parteitag 
vorbehalten. Es gibt Stimmen, — wenigſtens auf der linken 
Seite, — die der Volkspartei eine Spaltung vorausſagen. 

Die andere Partei, welche ein politiſches Alleinſein jeder 
Bindung vorzieht, iſt die Nationale Partei. Dieſe lebt in 
dem ſeligmachenden Glauben, daß ſie es mit der Zeit doch 
fertigbringen werde, das ganze nationale Polen 
unter ihren Fahnen zu vereinigen und zu kommandieren. Sie 
glaubt jede Mithilfe weniger klug beratener Parteien ent⸗ 
behren zu können, mit denen fie einmal, d. h. im Augenblick 
der Erfüllung ihrer Wünſche, die Macht zu teilen haben 
würde. Nein, die Nationale Partei will nicht einmal einen 
Bruchteil der „künftigen Macht“ an irgendwen abgeben! 

Es bleibt dann nur noch das Lager der Nationalen 
Einigung übrig. Wie ſteht es aber jetzt um die Ausſichten 
dieſes Lagers, eine große 
leiſten? Auf der politiſchen Börſe werden dieſe Ausſichten 
nicht hoch gewertet. Die Kritiker von rechts und von links 
ſind einig in der Meinung, daß das Programm des Lagers 
ſeit der Erklärung des Oberſt Koc viel von ſeiner damaligen 
Klarheit eingebüßt gabe. 


Der Publiziſt des Wieczór Warſzawſki“ gibt wahrhaftig nur 
dem, was allen offenbar iſt, Ausdruck, wenn er ausführt: 
„Heute gibt es eigentlich zwei Geſichter des „Lagers der 
Nationalen Einigung“, zwei verſchiedene Geſichter. Das eine: 
ein ruhiges, gemäßigtes, einigendes, national⸗ſtaatliches Ant⸗ 
litz, das Antlitz des alten Lagers der Nationalen Einigung, 
dos ſich mit der Deklaration des Oberſt Koc legitimiert. Das 
andere: ein ultra⸗radikales und kompromißloſes, des Anti 


des Verbandes des Jungen Polens.“ „Das ein Geſicht iit: N. 


das der Reform, das andere iſt das der Revolution“ 
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Zuſammenfaſſungs⸗Arbeit zu 


Heute fällt es ſchwer, ſich in der EA 
eigentlichen politiſchen Tendenz des Lagers zurechtzufinden. 
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Bauernkraft und Bauernſehnen 
und ein erntereifes Feld 

find des Erdballs ſtarke Angeln 
und der Sauerteig der Welt. 
Ohne Kampf und Trutz 

wär' die Weit nichts nutz, 

ohne Bauer und Brot 

wär' ſie tot. 


W. CTennemann. 
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Weiter heißt es, daß das von Oberſt Koc vorgenommene Ex⸗ 
periment einer Kreuzung von zwei biologiſchen Typs alle 
Merkmale einer Laboratoriumsarbeit habe und dazu ver⸗ 
urteilt ſei, als „ein ſehr intereſſantes Experiment“ „außerhalb 
des Rahmens des politiſchen Lebens“ zu bleiben. Dieſes Er- 
periment bedeute „einen Verzicht auf eine in kurzer Zeit 
durchzuführende Konſolidierung oder fogar eine Normali- 
ſierung der Verhältniſſe.“ 

Der Publiziſt fragt, wer ſich nun in Anbetracht deſſen 
„im Auftrag des ſogenannten Lagers der Mühe unterziehen 
werde, das jetzige politiſche Chaos in Polen einer Liqui⸗ 
dierung zuzuführen?“ 

Im Lager der Nationalen Einigung ſollen indeſſen — 
laut Verlautbarungen, die in der Preſſe erſcheinen — Re⸗ 
vorganiſierungsarbeiten vor ſich gehen. So weiß 
der „Dziennik Ludowy“ von einem Gerücht zu melden, dem⸗ 
zufolge die Stellung eines Stabschefs des Lagers bald vom 
Unterſtaatsſekretär im Innenminiſterium, Paciorkowſki, iiber: 
nommen werden ſoll, da Oberſt Kowalewski — auf Grund der 
Verordnung des Kriegsminiſters über die Offiziere im inak⸗ 
tiven Dienſt — zum aktiven Militärdienſt zurückkehren dürfte. 

Vizeminiſter Paciorkowſki, der im Lager ſchon 
bisher eine einflußreiche Rolle ſpielte, galt als Führer der 
politiſchen Richtung, welche derjenigen des Oberſt Kowalewfki 
entgegengeſetzt war. Die Richtung Paciorkowfki 
diirfte das Übergewicht haben. Vielleicht wird es Herrn 
Paciorkowſki als Stabschef nicht ſchwer fallen, aus den jetzigen 
zwei Geſichtern des Lagers — ein Antlitz zu geſtalten und 
zwar ein: dem Jungen Polen zugewandtes Geſicht! 


erschütterte Stellung 
des Polniſchen Lehrerverbandes. 


Der durch die Behörden im Polniſchen Lehrerverband 
eingeſetzte Kurator, Magiſter Pawel Muſiaf, hat in einer 
im Rundfunk gehaltenen Anſprache die Gründe dargelegt, 
die die ſtaatlichen Faktoren veranlaßt haben, eine Reform 
in der ſo bedeutenden großen und verdienten Organiſation, 
wie fie der Polniſche Lehrerverband et, darzulegen. 


Aufgabe der Schule iſt, ſo ſagte er, nach dem Bericht der 
Polniſchen Telegraphen⸗Agentur, die Erziehung der Jugend 
entſprechend dem moraliſchen und ideellen Geiſt der ganzen 

ation. Ein einheitliches geiſtiges Fundament der fungen 
eneration, das durch den Lehrer gelegt wird, das ſind die 
Kraft, der Zuſammenhang und die Aktivität eines ſtarken 
und aufgeklärten Polen. Die hohe Würde des Lehrer⸗ 


Devisenbank 


Pamir⸗Flieger durch einen Aufſtand befreit 
Die Erlebniſſe der Beſatzung. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Kabul: 

Die Bejagung des vier Wochen in China verſchollenen 
Lufthanſa⸗Flugzeugs „D-ANOY” berichtete nach ihrer An- 
kunft in Kabul, daß fie aus Chotan, wo fie gefangen gehalten 
worden war, nur durch einen erfolgreichen Aufſtand befreit 
murde. 

Am 27. September war das ſeit vier Wochen vermißte 
Lufthanſa⸗Flugzeug D-ANOY „Rudolf von Thüna“ und feine 
Beſatzung, die aus dem Direktor der Deutſchen Lufthanſa, 
Freiherrn von Gablenz, dem Flugkapitän Untucht und 
dem Oberfunkermaſchiniſten Kirchhoff beſtand, unverſehrt 
in Kabul gelandet, wo ſie mit großem Jubel begrüßt wurden. 
Nach einer gründlichen Durchſicht der Maſchine wurde am 
Freitag der Rückflug angetreten; man rechnet mit ihrem Ein⸗ 
treffen in Berlin für Sonntag, 3. Oktober, wo auf dem Flug⸗ 
hafen Tempelhof ein feierlicher Empfang ſtattfinden wird. 

Über ihre Erlebniſſe während ihrer Geſangenſchaft haben 
die Flieger in Kabul eingehend berichtet. Nachdem ſie Ende 
Auguſt das Pamir⸗Gebirge auf dem Weg über den Wakhan⸗ 
Paß zum erſten Mal überflogen hatten, waren ſie am 
30. Auguſt von Anſchi (China) zum Rückflug nach Kabul ge⸗ 
ſtartet. Nach etwa achtſtündigem glatten Flugverlauf bemerkte 
die Beſatzung ein Nachlaſſen der Leiſtung des linken Motors 
ihres dreimotorigen Flugzeugs und beſonders ſtarken SI- 
verbrauch. Die Beſatzung entſchloß ſich, bei der Oaſe Lob, 


i etwa 30 Kilometer öſtlich der Stadt Chotan, eine Zwiſchen⸗ 


landung vorzunehmen. In anderthalbſtündiger Arbeit gelang 


į e8, die Motorſtörung zu beheben. Als die „D-ANOV“ zum 


berufs ift gleichbedeutend mit ſeinem objektiven und auf⸗ 


opfernden Gefühl für das öffentliche Wohl. Ohne feine 
bürgerlichen Rechte anzuzweifeln, müſſen wir von ihm eine 
erhöhte Wachſamkeit bei den Bedürfniſſen der eigenen 
Volksgemeinſchaft und ein hohes Gefühl des Dienſtes am 
Volk verlangen, das nicht allein den Erziehern und 
Zöglingen der polniſchen Schule, ſondern auch den ganzen 
Gebieten des Landes voranleuchten ſollte, in denen die 
Schule eine führende Stellung einnimmt. 


Die Tätigkeit des Polniſchen Lehrerverbandes, die dieſen 
Grundſätzen nicht immer entſprach, hat in der letzten Zeit 
innerhalb der Volksgemeinſchaft eine Zerſetzung her⸗ 
vorgerufen, die davon zeugt, daß der Vorſtand des Ver⸗ 
bandes in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung nicht gehörig 
das Gebot des Augenblicks begriffen hat, d. h. die Eini⸗ 
gung des Volkes der Nation in allen gemeinſamen Hand⸗ 
lungen. Der kommiſſariſche Vorſtand wünſcht, indem er die 
Leitung des Verbandes übernimmt, ſeine Tätigkeit auf 
Bahnen der beruflichen Sachlichkeit zu lenken, 
um gemeinſam mit der ganzen Lehrerſchaft eine Aktion ein⸗ 
zuleiten, die es dem Verband ermöglichen wird, den Ein⸗ 
fluß auf die geſamte Lehrerſchaft wiederzugewinnen und 
ſeine erſchütterte Stellung gegenüber der ganzen Volks⸗ 
gemeinſchaft zu ſtärken. 


Okkupationsſtreik im „Ogniſko.“ 

Infolge der im Polniſchen Lehrerverband „Ogniſko“ 
angeordneten Zwangsverwaltung haben. wie die polniſche 
Preſſe berichtet, alle geiſtigen und phnſiſchen Angeſtellten 
der Zeitung „Plomyl“, die vom Polniſchen Lehrerverband 
herausgegeben wird, insgeſamt etwa 300 Perſonen, den 
Okkupationsſtreik proklamiert. Sämtliche Mae 
ſchinen ſtehen ſtill, die Arbeit iſt unterbrochen. 
Es wurde eine Verſammlung einberufen, in der einſtimmig 
der Okkupatiousſtreik als Proteſt gegen die Ernennung des 
Kurators und der Vizekuratoren beſchloſſen wurde. 


Polniſche Volkstagsabgeordnete 
beim Senatspräſidenten. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 

Der Präſident des Senats, Greiſer, empfing am 
Freitag die polniſchen Volkstagsabgeordneten Budzyn⸗ 
ſki und Lendzion. Der Präſident nahm die von den 
beiden Abgeoroͤneten vorgetragenen Wünſche zur Kenntnis 
und ſicherte zu, daß die von ihnen vorgetragenen Be- 
ſchwerden hinſichtlich der Lage der polniſchen Min⸗ 
derheit in Danzig einer wohlwollenden Prüfung unter⸗ 
zogen werden würden. Für den Fall, daß ſich die Be⸗ 
ſchwerden im einzelnen als berechtigt herausſtellen ſollten, 
würden die Mängel abgeſtellt werden. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 2. Oktober 1937. 
Zawichoſt + 1.28 (+ 1.28), Warſchau 
50 8 + 0,37 
3 
Pieckel + 0,08 (+ 0,06), 


24 (+ 2,30), Schiewenhorſt 
eldung des Vortages.) 


Neue Zuſpitzung der Lage in Paläſting. 
Araberführer auf britiſchem Kreuzer 
außer Lande gebracht. 

Aus Jeruſalem wird gemeldet: 


Nach der Ermordung von drei engliſchen Polizei⸗ 
beamten und den auſchließenden Maſſenverhaftungen unter 
der arabiſchen Bevölkerung hat die Lage in Paläſtina am 
Freitag durch eins überraſchende Maßnahme des britiſchen 


Kommiſſars eine neue gefährliche Zuſpitzung erfahren. In 


einer Verlautbarung des engliſchen Kolonialminiſterinms, 
die in Jernſalem und London veröffentlicht wurde, wird 
amtlich bekanntgegeben, daß der arabiſche Vollzugsausſchuß 
und alle übrigen arabiſchen Nationalansſchüſſe in Paläſtina 
als ungeſetzlich erklärt und verboten worden ſind. 


Ferner wird mitgeteilt, daß gegen fünf führende arabiſche 
Perſönlichkeiten Haftbefehle erlaſſen worden ſeien. 
Zwei Mitglieder der arabiſchen Volksvertretung, der 
Bürgermeiſter von Jeruſalem Khalidi und der Sekretär 
des Vollzugsausſchuſſes Fuad Saba find bereits verhaftet 
worden. Gleichzeitig wurde der Groß mufti von Jeru⸗ 
ſalem ſeines Amtes als Präſident des Oberſten mohamme⸗ 
daniſchen Rates enthoben. Der Großmufti, der bisher 
alle Macht innerhalb der arabiſchen Bewegung in reli⸗ 
giöſer, politiſcher und finanzieller Hinſicht als gleichzeitiges 
Haupt von Kirche, Gerichten, Vermögensverwaltung auf ſich 
vereinigte, bleibt nunmehr nur noch Mufti von Jeruſalem, 
religiöſer Vorſteher des mohammedaniſchen Kirchenweſens 
nur in der Stadt Jeruſalem mit einem kleinen Monats⸗ 
einkommen von wenigen Pfund. Die verhafteten Araber- 
führer wurden bereits in Haifa an Bord des engliſchen 
Kreuzers Suſſex“ gebracht, der ſie nach der Inſelgruppe der 
Seychellen im Indiſchen Ozean zur Verbannung 
transportieren ſoll. Verſchiedene Araberführer ſind nicht 
mehr zu Haufe angetroffen worden, und alle Grenzüber⸗ 
gänge haben daraufhin verſtärkte Überwachung erhalten. 
So iſt auch der Präſident der Arabiſchen Bank Hilmi Paſcha, 
der zugleich die Finanzen des Arabiſchen VBolldug aus 
ſchuſſes geleitet hat, verſchwunden. Der Direktor der Bank 
konnte jedoch verhaftet werden, er verweigert aber jede 
Auskunft. 


Da man ſtündlich neue Aufruhrakte 
fürchtet, liegen i 


Militär und Polizei in höchſter Alarmbereitſchaft. 


Paläſtina bat wieder kriegeriſches Ausſehen erhalten. j In 
Jerufalem herrſchte am Freitag bereits in den Frühen 
Morgenſtunden eine politiſche Hochſpannung, die die ſchwer⸗ 
wiegendſten Ereigniſſe befürchten läßt. Hunderte von Spl- 
daten umgeben die heiligen Stätten, wo anläßlich des 
mohammedaniſchen Feiertages unter der Führung des 


der Araber be⸗ 


Großmufti Tauſende von Arabern zu den traditionellen 
Freitagsgebeten verſammelt ſind. 


Bauernregeln 


Das Weiter kennt man am Wind, den Vater am Kind, 
den Herrn am Gelind. 


Dur dem wird die Kelte vom Wagen geitohlen, der zu 
faul ft, fie abends ins Baus zu holen. 


Wo der. Miltwagen nicht hinkommt, kommt der Ernte- 
wagen nicht her. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu S. n. 


POZNAŃ BYDGOSZCZ 
INOWROCŁAW - RAWICZ 


Telegramm-Adresse: Gewerbebank 


Führung von Sparkonten 
Abgabe von Registermark 


mam 
Start rollte, um den Weiterflug nach Kabul fortan bet 
das Flugzeug plötzlich Gewehrfener a 
kommende Soldaten, wobei die Maſchine mehrere Treffer er⸗ 
hielt. Freiherr v. Gablenz mußte daraufhin den Start ab⸗ 
brechen. Die Beſatzung wurde ia 
gefaugengenommen und gefeſſelt auf Pfer 
ins Gefängnis von Lob gebracht. * 


Später wurden die Gefangenen in die Zitadelle 
übergeführt, wo man ſie zahlreichen Verhören unterwarf 
Der Kommandant nahm den deutſchen Fliegern ihre Bäle ah 
und ſandte ſie nach Jarkann, von wo er weitere Inſtruktionen 
erbat. Die Beſatzung der „D-ANOx“ wurde bei ſchle chte r 
Behandlung wochenlang feſtgehalten. Inzwiſchen brachen 
in Chotan Unruhen aus, de Zitadelle wurde von Auf⸗ 
ſtändiſchen belagert und nach ſchweren Kämpfen eingenommen. 

Der neue Kommandant ſtellte v. Gablenz und ſeine Ka⸗ 
meraden vor die Wahl, entweder innerhalb von 24 Stunden 
mit der „D-ANOY* abzufliegen oder aber auf Pferden über 
den Karakorum⸗Paß nach Indien abgeſchoben zu werden. Die 
Beſotzung entſchloß ſich für den Abflug. Sie wurde zum Not- 
land platz zurückgebracht, wo es ihr nach acht Stunden an- 
geſtrengteſter Arbeit gelang, die drei Motoren ihrer Ju 52 
die vier Wochen ohne Schutz im Freien geſtanden hatte, wieder 
in Gang zu ſetzen. Am Vormittag des 27. September erfolgte 
der Start zum Weiterflug nach Kabul. Trotz ſchlechteſten 
Wetters erreichte die „D- AN OT“ nach 5½ſtündigem Flug 
ihr Ziel, nachdem abermals das Pamir⸗Gebirge überflogen 
war. Freiherr v. Gablenz und ſeine Kameraden betonen, daß 
ſie die friedliche Bevölkerung in ange r Erinnerung be⸗ 
halten hätten, jedoch mit äußerſt gemiſchten Gefühlen an die 
Soldateska zurückdächten. 


von Chotan 


Die außerordentliche Schroffheit des engliſchen Vor⸗ 
gehens hat in England ſelbſt Erſtaunen erregt, denn es 
fehlt in England nicht an Freunden der Araber, die der 
Anſicht ſind, daß England den Arabern gegenüber kein ſehr 
anſtändiges Spiel geſpielt habe. Trotzdem haben terrori⸗ 
ſtiſche Übergriffe der Araber hier die Sympathien für die 
arabiſche Bevölkerung und vor allem für ihre Führer ſtark 
abgekühlt. An letzteren hält England ſich jetzt ſchadlos. 
Die Maßnahmen, die England ergriffen hat, zeigen, daß 
eine Verſchärfung der Lage erwartet wird. Auf jeden Fall 
kommt die Zuſpitzung der politiſchen Lage in Jeruſalem 
den Engländern vor allem auch im Hinblick auf ihre 
mohammedaniſchen Untertanen in Indien äußerſt un⸗ 
erwünſcht. 


Roter Flottenchef abgeſetzt. 


Aus Moskau kommt die Nachricht, daß der Ober⸗ 
befehlshaber der ſowjetruſſiſchen Flotte, Großadmiral 
Orlomw, plötzlich feines Poſtens enthoben worden ift. 
Orlow gehörte zu der kleinen Anzahl des roten Militärs, 
die als Offiziere bereits in der zariſtiſchen Armee oder 
Flotte gedient hatten. Den Weltkrieg hat Orlow als See⸗ 
offizier des Zaren mitgemacht. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
der Oberbefehlshaber der ſowjetruſſiſchen Fernoſtflotte, 
Adoͤmiral Viktorow, ernannt. 

Im Zuſammenhang mit der Kaltſtellung des roten Flot⸗ 
tenchefs iſt feſtzuſtellen, daß gerade Großadmiral Orlow als 
Vertreter Sowjetrußlands bei den Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten König Gerorg VI. im vergangenen Mai auf⸗ 
trat, nachdem 24 Stunden vorher der urſprünglich vor⸗ 
geſehene Vertreter Marſchall Tuchatſchewſki, der be- 
kanntlich wegen Landesverrat erſchoſſen worden iſt, wegen 
einer „Erkältung“ abſagen mußte. Großadmiral Orlow: 
hatte den Oberbefehl über die rote Flotte ſeit 1926 inne. 
Zu der Entfernung Orlows von feinem hohen Poſten 
bemerkt der „Daily Telegarph“, daß die, wie ſo viele andere 
neuerdings vorgenommenen „Anderungen“ wohl ein Ge⸗ 
heimnis bleiben wird. Der Wechſel im Oberkommando der 
Flotte ſei auch nur in einem kleinen Blatt erſchienen. Es 
ſei überhaupt auffallend, daß in der letzten Zeit ſelbſt über 
ſehr bedeutende Perſonalveränderungen bei den ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Streitkräften entweder überhaupt nicht oder nur 
in einem unbedeutenden Blatt berichtet werde. 


Smirnow — Stellvertretender Kriegskommiſſar. 


Der Armeekommiſſar zweiten Ranges, Smirnow iſt, 
wie die Taß meldet, zum Stellvertretenden Kriegskommiſſar 
ernannt worden. Smirnow ift einer der neuen Männer im 
Kommandoſtab der Roten Armee und verdankt ſeine 
Karriere wohl in erſter Linie der Beſeitigung der Tucha⸗ 
tſchewſki⸗Gruppe. 2 À 

Bur jelben Zeit, als die in den verſchtedenſten Hoch⸗ 
verratsprozeſſen aller Zeiten zum Tode verurteilten frühe⸗ 
ren Armeeführer Tuchatſchewſki, Jakir njw. Mitte 
Juni d. J. erſchoſſen wurden, erhielt Armeekommiſſar 
Smirnow ſeine Ernennung zum Chef der politiſchen Ver⸗ 
waltung der Roten Armee. Damit wurde er du 
folger des ebenfalls angeſchuldigten und rechtzeitig a urch 
Selbſtmord geendeten bisherigen höchſten politiſchen Armee⸗ 
kommiſſars Gamarnik. n 


Verletzung der polniſchen Grenze durch Somjet- 
militärflugzenge. f 
Wie aus Wilejka an 


der Oſtgrenze . paag 1455 
iſt dort auf polniſchem Gebiet am Mittwoch ein ſowiet 
el e C ne gelandet. Bevor noch 
die polniſchen Behörden die Piloten feſtnehmen und 9 9 
Flugzeug beſchlagnahmen konnten, ſtarteten dieſe wieder un 
entkamen über die Grenze nach Sowietrußland. Polen wird 
gegen dieje Grenzverletzung offiziell Proteſt einlegen. 


— 


Vorſtand 


Aus Stadt und Land. 


er Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel tt nur mit angdrid. 
er . der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bydgoſzez / Bromberg, 2. Oktober. 


Meiſt wolkig. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
meiſt wolkiges und kühles Wetter an. 


Jeder trägt das Ernteſträußchen! 


Es gab eine Zeit, wo das Erntedankfeſt ein Tag war, 
um den ſich der Stadtmenſch kaum kümmerte. Nur die 
Landbewohner erlebten dieſen Tag in ſeiner ganzen Be⸗ 
deutung. Sie wußten, welch tiefen Sinn dieſer Tag für ſie 
hatte, ſie fühlten das ganze Glück und die Befriedigung 
darüber, daß wieder einmal die Hauptarbeit eines langen 
Sommers getan war, daß das Brot des kommenden 
Winters geborgen in den Scheuern lag... Der Städter 
aber blickte auf den Kalender und ſagte höchſtens, den Tag 
zur Kenntnis nehmend, „ach richtig, heute iſt ja Erntedank⸗ 
feſt!“ 

Das alles war einmal. Wir ſind ein Volk geworden, 
und in dieſem neuen, eiſern zuſammengehämmerten Volk, 
kann es gar nicht mehr geſchehen, daß ein weſentlicher Teil 
der Menſchen beſtimmte Sorgen oder Nöte, beſtimmte 
Freuden und beſtimmte Feſte hat, ohne daß auch der an⸗ 
dere Teil lebendig daran Anteil nähme. 


Ein kleines buntes Sträußchen: zwei reife Kornähren 
und eine blaue Kornrade eröffnet gleichſam nach langer 
ſommerlicher Pauſe wieder die Arbeit der Nothilfe. 
Wir nehmen Abſchied vom Sommer und wiſſen, daß jetzt 
wieder der Kampf gegen Hunger und Kälte beginnt. 


§ Seinen 75. Geburtstag kann am 4. d. M. Gärtnerei- 
beſitzer Julius Roß begehen. Er wurde 1862 in Waldau 
bei Oſtromeeko geboren, erlernte das Gärtnerhandwerk in 
der Schloßgärtnerei des Grafen von Alvensleben und be⸗ 
kleidete dann mehrere Gärtner: und Obergärtnerpoſten im 
Rheinland wie auch in Karlsbad, um dann wieder in ſeine 
Heimat zurückzukehren. In der Braheſtadt machte er ſich 
ſelbſtändig, heiratete Eliſabeth Bogs, Tochter des Gärtnerei⸗ 
beſitzers Bogs⸗Bromberg. Durch die wertvolle Hilfe ſeiner 
Ehefrau brachten es beide zu einem anſehnlichen Beſitztum, 
ſo daß das Gärtnereigelände mitten in der Stadt heute un⸗ 
gefähr 15 Morgen groß iſt, während ein Landgrundſtück bei 
Fordon, das ebenfalls zum größten Teil für moderne gärt⸗ 
neriſche Kulturen verwendet wird, 60 Morgen groß iſt. Die 
Ländereien der Stadtgärtnerei waren bei übernahme ein 
brachliegendes Sumpf⸗ und Wieſenland, daß erſt dank der 
fachlichen Kenntniſſe entwäſſert werden konnte, ſo daß 
hieraus beſonders wertvolles Gartenland geſchaffen wurde. 
Es werden zwei Blumengeſchäfte ſowohl in der ul. Grun⸗ 
walzka (Berlinerſtraße) wie in der ul. Gdanſka) (Danziger- 
ſtraße) unterhalten. In den Betrieben find etwa 50—60 
Angeſtellte tätig. Herr Julius Roß, der eine ſtadtbekannte 
Perſönlichkeit ift, hat ſich ſtets für die Belange des Deutſch⸗ 
tums eingeſetzt. Er war jahrelang Mitglied des Aufſichts⸗ 
rats der Deutſchen Volksbank, gehört auch jetzt noch dem 
des Vereins Dregerſches Privatlyceum an, be⸗ 
kleidet ſeit längeren Jahren einen Vorſtandspoſten im 
Ruder⸗Club „Frithjof“ und iſt natürlich auch Mitglied des 
Wirtſchaftsverbandes Städtiſcher Berufe und anderer 
Vereine. Wenn es darum geht, ſoziale Einrichtungen zu 
unterſtützen, ſo iſt bei Herrn Roß niemals vergeblich an⸗ 
geklopft worden. Wir wünſchen ihm weiterhin gute Rüſtig⸗ 
keit und einen ſchönen Lebensabend. 


CCC ooo T 

Wir empfehlen unſere neue Sondermiſchung, das Pfund 
4,00 Zloty, täglich friſch geröſtet, vorzüglich im Geſchmack. 
C. Behrend & Co., Kaffeegroßröſterei, ul. Gdanſka 23. 5651 
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$ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienft haben bis zum 
4. d. M. früh Central⸗Apotheke, Gdanſka (Danzigerſtraße) 
Nr. 27, und Löwen⸗Apotheke, Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße) 
Nr. 37; vom 4. bis 11. d. M. früh Ptaſten⸗Apotheke, 
Sniadeckich (Eliſabethſtraße) 49, und Goldene Adler⸗ 
Apotheke, Rynek Marſz. Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) 1. 


$ Militär⸗Hilſsdienſt. Die Stadtverwaltung (Militär- 
abteilung) teilt mit, daß die Liſte der Perſonen, die zum 
Militär⸗Hilfsdienſt verpflichtet ſind (Jahrgang 1911 bis 
1915), zur öffentlichen Einſicht in dem Bureau der ge⸗ 
nannten Abteilung, Grodka (Burgſtraße) 25, Zimmer 3, 
vom 2. bis 15. Oktober d. J. und zwar in der Zeit von 
9 bis 13 Uhr zur Einſicht ausliegen. Alle Ungenauigkeiten 
oder das Fehlen von Namen in den Liſten muß mündlich 
oder ſchriftlich gemeldet werden. Dabei wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Perſonen, die der allgemeinen Militär⸗ 
Hilfsdienſtpflicht unterliegen, verpflichtet ſind, im Laufe 
von fünf Jahren je ſechs Tage ihrer Arbeitspflicht unter 
Benutzung des eigenen Handwerkzeugs zu genügen. 
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_eingeweicht, 


als ihm ein Taſchendieb die Uhr mit Kette im Werte von 


N 
N 


Nur in Paketen — 


8 Die polizeilichen Unterſuchungen der Angaben des 
Schloſſers Zywicki, der, wie wir vorgeſtern berichteten, 
ſchwere Verletzungen bei einem Überfall erlitten hat, 
haben zur Verhaftung von drei Tätern geführt. 
Zywieki war am Abend des 15. September von vier 
Männern im Walde an der Danziger Chauſſee, wo er, da 
er obdachlos war, übernachten wollte, überfallen und be⸗ 
raubt worden. Die Täter entwendeten ihm 12 deutſche 
Mark, einige Zloty und eine Uhr. 


5 Sprung aus dem fahrenden Zuge. Am vergangenen 
Donnerstag wurde in das Kreiskrankenhaus der 22jährige 
Friſeurgehilfe M. Guſzek aus dem Kreiſe Kielce ein- 
geliefert. Er war als blinder Paſſagier von Kielce über 
Warſchau nach Gdingen unterwegs und hoffte dort Arbeit 
zu finden. In der Nähe von Schulitz glaubte er, daß das 
Ende ſeiner Reiſe gekommen ſei, da ein Bahnbeamter die 
Fahrkarten kontrollieren kam. Er wollte allen Unannehm⸗ 
lichkeiten ausweichen und ſprang aus dem fahrenden Zuge 
heraus. Dabei ſtürzte er, kam aber glücklicherweiſe mit 
einer leichten Beinverletzung davon. 


$ Geſchwindigkeit — keine Hexerei, aber Diebestalent. 
Als der Reja (Hindenburgſtraße) 2 wohnhafte Zygmunt 
Paſzkiewiez an einem Zeitungskioſk in der Danziger⸗ 
ſtraße erſchien, und ſich dort eine Zeitung ausſuchte, be⸗ 
nutzte die wenigen Augenblicke ein Taſchendieb, um ihm die 
Brieftaſche mit 30 Zloty Inhalt zu ſtehlen. — Ein koſt⸗ 
ſpieliges Schläfchen leiſtete ſich Staniſtaw Beller, 
Niegolewſkiego (Alteſtraße) 1. Ermüdet ließ er ſich am 
Donnerstag nachmittag auf einer Bank im Regierungs⸗ 
garten nieder und ſchlief ſo feſt ein, daß er nicht bemerkte, 


60 Ztoty ſtahl. — Einem hieſigen Unteroffizier ſtahl ein 
Dieb ein Rad, das dieſer vor einem Geſchäft in der Duga 
(Friedrichſtraße) ſtehengelaſſen hatte. Er war nur für 
kaum zwei Minuten in einen Laden getreten. Dieſe Zeit 
genügte dem Dieb, das Rad zu entführen. Der Unter⸗ 
offizier wurde doppelt geſchädigt, da an dem Rade noch ein 
Paket befeſtigt war, in dem ſich ein Anzug befand. 


§ Zu einer wüſten Meſſerſtecherei kam es heute nacht 
1 Uhr in der Niedzwiedzia (Bärenſtraße). An den blutigen 
Vorgängen, die ſich dort abſpielten, waren acht Perſonen 
beteiligt. Zwei von ihnen haben ſehr ſchwere Verletzungen 
erlitten. Die Polizei, die ſofort eine energiſche Unterſuchung 
einleitete, konnte bisher vier der Meſſerhelden feſtnehmen. 
Nähere Einzelheiten ſind noch nicht bekannt. 


$ Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Freitag gegen 
14.30 Uhr auf dem Zbozowy Rynek (Kornmarkt). Der neun: 
jährige Schüler Roman Kwiatkowſki wurde von einem 
Radfahrer überfahren. Der Knabe erlitt Kopf⸗ und Ge⸗ 
ſichtsverletzungen und wurde in das Städtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. 5 


§ Ein gefährlicher Brand, der nur dank der Tatſache, 
daß er rechtzeitig bemerkt und durch die Feuerwehr be⸗ 
kämpft wurde, keine größeren Ausmaße angenommen hat, 
brach geſtern abend gegen 11 Uhr in den Kellereien der 
Drogerie von H. Gundlach, Poznanſka (Poſenerſtraße) 9, 
aus. Vorübergehende hatten von der Grudziadzka (Jakob⸗ 
ſtraße) aus einem der Kellerfenſter ſtarke Rauchſchwaden 
aufſteigen ſehen und benachrichtigten ſofort die Feuer⸗ 
wehr, die mit zwei Löſchzügen und einem Hilfsauto an der 
Brandſtelle erſchien. Die Arbeit der Wehrleute wurde da- ` 
durch erſchwert, daß erſt eine ſchwere eiſerne Tür aufgebro⸗ 
chen werden mußte, um an den Brandherd heranzukommen. 
Infolge der dort lagernden leicht brennbaren Stoffe wie 
Sle und Farben mußten die Feuerwehrmänner mit Gas⸗ 
masken und Sauerſtoff⸗ Apparaten arbeiten. 
Dabei kam es leider zu einem Unfall. Der Feuerwehr⸗ 
mann Fr. Knopinſki, Babiawies (Schifferſtraße) 7 hatte die 
Gasmaske einwenig gelüftet und war kurze Zeit darauf 
ohnmächtig zuſammengebrochen. Man ſchaffte 
ihn in das Städtiſche Krankenhaus, wo er nach einiger Zeit 
das Bewußtſein wiedererlangte. Dank der energiſchen 
Arbeit der Feuerwehr wurde der Brand ſchnell lokaliſiert. 
Der Sachſchaden iſt beträchtlich und leider durch Verſicherung 
nicht gedeckt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Selbſt⸗ 
entzündung vor. 


§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Marjs. 
Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) und in der Markthalle brachte 
ſehr vegen Verkehr. Angebot und Nachfrage hielten ein- 
ander die Waage. Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man 
für: Molkereibutter 1,60—1,70, Landbutter 1,50—1,60, Til- 
ſiterkäſe 1,20—1,30, Weißkäſe 0,20—0,25, Eier 1,80—1,50, 
Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15, Wirſingkohl 0,10, Blumenkohl 
0,20—0,50, Tomaten zwei Pfund 0,25, Zwiebeln 0,10, Kohl⸗ 
rabi 0,15, Mohrrüben 0,10, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 
0,10, Gurken 0,15, Salat 0,10, rote Rüben 0,10, Apfel 0,20 
bis 0,40, Birnen 0,30—0,40, Pflaumen 0,35, Preißelbeeren 
0,50, Steinpilze 1,00, Butterpilze 0,20, Rehfüßchen 0,25, 
Gänſe 4,00—6,00, Enten 2,50—4,50, Hühner 1,50—3,00, Hühn⸗ 
chen 1,20—2,00, Tauben Paar 0,90—1,00, Speck 0,95, 
Schweinefleiſch 0,60—0,85, Kalbfleiſch 0,70—0,80, Hammel⸗ 
fleiſch 0,60—0,80, Aale 1,00—1,30, Hechte 0,80 — 1,20, Schleie 


0,80—1,00, Karauſchen 0,80, Plötze drei Pfund 1,00, Krebſe 


1,50—2,50 die Mandel, Karpfen 1,20. 
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Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Gymnaſtik für Frauen, Dienstag 20 Uhr, Turnhalle, Peterfona 1. 
b — ————ů 


k Czarnikau (Czarnköw), 1. Oktober. Die Grenzüber⸗ 
gangszeiten für das Winterhalbjahr find für Czarnikau 
wie folgt feſtgeſetzt: 1. An Wochentagen von 8 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr, 2. an Sonn⸗ und Feiertagen von 
9% bis 10% Uhr und von 13 bis 14 Uhr. 

y Netzort (Przylekie), 1. Oktober. Bei dem Beſitzer 
Kowalezyk aus Netzort brach aus unbekannter Weiſe 
Feuer aus, welches einen Stall einäſcherte, auch kam ein 
Rind vom halben Jahr in den Flammen um. Die Feuer⸗ 
wehr von Netzort war rechtzeitig herbeigeeilt und konnte 
das Übergreifen der Flammen auf die anderen Wirtſchafts⸗ 
gebäude verhindern. 

Der Beſitzer Eduard Strohſchein aus Panoniewo 
erntete einen Kürbis von 78. Pfund. 


z Kruſchwitz (Kruſzwiee), 1. Oktober. Bei der Qar- 
toffelanfuhr ſtürzte der 22jqährige Arbeiter Staniſtaw Witt- 
mann aus Pobiejlawice fo unglücklich vom Wagen, daß er 
auf der Stelle tot war. 


& Pojen (Poznan), 1. Oktober. Das Kaffeehaus „Eſpla⸗ 
nade“ am fr. Wilhelmsplatz, das ſchon ſeit längerer Zeit in 
Zahlungsſchwierigkeiten geraten war und eine 
Schuldenlaſt von rund 200 000 Zloty aufgehäuft haben foll, 
darunter allein 60 000 Zloty Steuerrückſtände, ift geſtern nach⸗ 
mittag auf Drängen der Angeſtellten, Kellner uſw. ge- 
ſchloſſen worden. 


PESTRES ERE ED U RE SEE SEELE EEE EEE E 

Firma L. Ujma begeht ihr zehnjähriges Geſchäftsjubiläum in 
Budgoſzez. Zur Hebung des Preſtiges einer Stadt find in erſter 
Linie die Kaufleute berufen. In dieſem Sinne hat ſich einen der 
erſten Plätze die Firma L. Wima, Geſchäft für elegante Stoffe und 
Webwaren, erobert, welche ſich im Zentrum der Stadt Bydgoszcz, 
ul. Gdanſka, durch zehnjährige ſolide, ehrliche Tätigkeit die An- 
erkennung und das Vertrauen der Stadtkundſchaft, ſowie der 
ganzen Umgegend erworben hat. Vom 4. Oktober ab wird die 
Firma ihr Geſchäft nach der ul. Gdanſka 1 verlegen, um ſich in 
einem neuen Gewand weiter zu entwickeln. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit veranſtaltet die Firma L. Uima eine billige Woche für ſämt⸗ 
liche Stoffe. Moderne Einrichtung, Vergrößerung und Verxfiel⸗ 
fältigung der Abteilungen, eine aufmerkſame Bedienung, ſowie 
auch die Billige Woche werden die Popularität der Firma noch 
mehr heben und ihr eine weitere gute Entwicklung ſichern. (3357 


ö 


Der heutigen Stabtauflage liegt ein Proſpekt der Kollektur 
„Usmiech Fortun n“, Bydgoſzez, Pomorſka 1, bei auf den wir hier⸗ 
mit hinweiſen. (6636 
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Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia Poznan 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 3291, 3373, 3374, 179. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
Drahtanschrift: Raittels en. Postscheckkonto: Poznan Nr. 200 182. 


Devisenbank 


Verkauf von Registermark in Form von Schecks u. Zahlungsbriefen zur Bestreitung von Reisekosten, 
sowie für Lebensunterhalts-, Studien- und Ausbildungskosten innerhalb Deutschlands. 
Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 
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Preisliste gratis und franko. 6405 Schicht Hirsch Seife ständig ge- 


St. Szukalski, Zudgoszez pflegte Wäsche vergilbt nicht und 


Goldschmiede- und Graveur - Meister 
Telefon Nr. 1362 Bydgoszcz Gdańska 40, 1 7. 
empflehlt sich 6211 
zur Neuanfertigung, sowie zu Reparaturen aller Art 
Ihrer Juwelen, Gold- u. Silberschmiede-Gegenstände, 
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Schmidt & Schemke, Bydgoszez. 
Büro: ul. Gdańska 24. la 


Tel. 1311-1411. De e ; wäs ch t stra h ie n d we i B: 


Stantl. Gewerbe- u. Sausholtungsfihule — 


Glasuren 
Telefon 12 000 Danzig⸗Langfuhr Königstaler Weg 18 
Beginn des Winterhalbiahres: Mittwoch. d. 13. Oftob., 10 Uhr 


Haushaltungskurſus für Haustöchter und als Vorbildung für den 
Beruf als Haushalte, Boltspflegerin, Krankenſchweſter, Säug ⸗ 
lingspflegerin, Kindergärtnerin und Hortnerin. 

Fachlehrgänge in Schneidern. Wäſcheanfertigung. einf. u. feine 
Handarbeiten, Weben, Werkarbeit, bei m Waſchen 
u. Plätten, häusl. Kranken⸗ u. Säuglingspflege. 

Der Schule ift ein B DM Heim angegliedert. 

ee 17 zur Ausbildung als Lehrhausfrau und Wirtin. 

Aus kunft ſchriftlich u. in der Sprechſtunde werktags v. 10—12 Uhr. 
Schulpläne werden auf Wunſch zugeſandt. 6245 
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2. Blatt 


Pommerellen. 


2. Oktober. 


Die Erhebung von Marktgebühren. 


Manche Stadtverwaltungen erheben, worauf die Pom⸗ 
merelliſche Landwirtſchaftskammer binweiſt, von Lebens- 
mitteln, die von landwirtſchaftlichen Erzeugern geliefert 
werden, Marktgebühren. Das ſei, ſo ſagt die Kammer, der 
Unkenntnis der in bezug auf die Rechtsbeſtimmungen bei 
der breiten landwirtſchaftlichen Bevölkerung zuzuſchreiben. 
Deshalb macht die Kammer auf Art. 20 des Geſetzes vom 
11. Auguſt 1923 über die einſtweilige Regulierung der 
kommunalen Finanzen (Da. Uſt. Nr. 62, Poſ. 454, vom 
Jahre 1936) aufmerkſam. Danach iſt die Erhebung von 
Marktgebühren von Lebensmitteln, die von landwirtſchaft⸗ 
lichen Erzeugern geliefert werden, nur in dem Falle zu⸗ 
läffig, wenn ſolche Artikel in ſtädtiſchen Markthallen ver- 
kauft werden. Somit unterliegt der Verkauf der genannten 
Artikel auf den Wochenmärkten keiner Erhebung von Markt⸗ 

* 


gebühren. 


Graudenz (Grudziadz) 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 2. Oktober d. J., bis einſchließlich Freitag, 
8. Oktober d. J., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die 
Kronen⸗Apotheke (Apteka pod Korona), Marienwerderſtraße 
(Wybickiego), ſowie die Stern⸗Apotheke (Apteka pod 
Gwiazda), Kulmerſtraße (Chelminſka). * 


Standesamtliche Nachrichten. In der Woche vom 
13. bis zum 25. September d. J. gelangten auf dem hieſigen 
Standesamt zur Anmeldung 26 eheliche Geburten 
(15 Knaben, 11 Mädchen), ſowie 22 Eheſchließungen und 
21 Todesfälle, darunter drei Frauen (Witwen) im Alter 
von 98, 88 und 87 Jahren und ſechs Kinder im Alter bis zu 
einem Jahr (fünf Knaben, drei Mädchen). * 


Meiſterprüfung. Vor der Prüfungskommiſſion der 
Handwerkskammer legte der Friſeurgehilfe Fr. Balczyüſki 
aus Graudenz ſein Meiſterexamen ab. * 

Im Zeichen der „Wochen“. An die Aſthetik⸗, Feuer- 
wehr⸗ und Luftſchutzwoche ſchließt ſich jetzt die „Woche der 


Volksſchulen“. Sie beginnt mit dem geſtrigen Freitag und 
* 


endet mit Sonntag, den 10. d. M. 

Eingeſchlagene Schaufenſterſcheibe. Im Broniflam 
Sujkowſkiſchen Geſchäft, Schützenſtraße (Marſzalka Foma) 
Nr. 4, wurde von bisher unentdeckt gebliebenen Tätern die 
Schaufenſterſcheibe durchſchlagen und daraus eine Anzahl 
Stücke Seife im Werte von etwa 20 Zloty geſtohlen. + 

X Ausgeſetztes Kind. Auf dem Getreidemarkt (Plac 
Wan Styeznia) hat eine bisher unbekannt gebliebene weib⸗ 
liche Perſon ihren öjährigen Knaben zurückgelaſſen. Er gab 
an, daß er Kazimierz Witkowſki heiße und in Schön⸗ 
brück (Szembruk), Kreis Graudenz, zu Hauſe ſei. Das 
Kind wurde ber Stäbtiſchen Sozialen Fürſorge⸗Abteilung 
überwieſen. Á ; U * 

X Beſtohlen wurden Makſymilian Probſt, Speider- 
ſtraße (Spichrzowa) 28, um 19 Zloty Bargeld, eine Taſchen⸗ 
uhr mit Kette und einen Fingerring im Geſamtwerte von 
50 Ztoty, Eugenia Larackowſka, Courbiereſtraße 
(Kosciuſzki) 44, um ein Nachthemd, Servietten, Meſſer und 
andere Sachen im Geſamtwerte von 30 Zloty. (Die Gegen⸗ 
ſtände ſind nach und nach durch das Dienſtmädchen der Frau 
Z. entwendet worden), Broniſtaw Bach aus Danzig um 
20 Zloty (durch einen Taſchendieb auf der „Viſtula“⸗Anlege⸗ 


ſtelle. * 
1 * 


Mereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Die Farbenorgel ift die neueſte Attraktion beim Oktoberfeſt der 
Deutſchen Bühne Grudzigdz am 9. Oktober 1937 — eine Sinfonie 
von Farben und Licht. Schöne Frauen führen die neuſten Herbſt⸗ 
und Winter⸗Modelle exſtmalig vor. Ein Ballett rahmt die 
Modenſchau ein — und über allem ſchweben die Klänge einer 
guten Kapelle. Begen der großen Nachfrage empfiehlt es fich, 
Gon jetzt einen Tiſch⸗ oder Saalplatz reſervieren zu laſſen. Aljo 
auf zum Oktoberfeſt der Deutſchen Bühne Grudzigdz „Wochen- 
end und Sonnenſchein“. 6649 


FP 


Thorn (Toruń) 


v Bon der Der Waſſerſtand erfuhr in den letzten 
24 Stunden eine meitere Abnahme um 2 Zentimeter und betrug 
Freitag früh um 7 Uhr 0,80 Meter über Normal. — Die Perſonen⸗ 
und Güterdampfer „Eleonora“ und ace we paſſierten die 
Stadt auf der Fahrt von der Hauptſtadt nach Dirſchau bzw. nach 
Danzig, und auf dem Wege von Dirſchau nach Warſchau machten 
die Pag ier⸗ und Frachtdampfer „Witez“ und „Jagienzo“ hier 
Sation. Im Weichſelbafen trafen ein die Schleppdampſer „Uranus“ 
mit zwei leren ſowie einem mit Reis und zwei mit Sammelgütern 
beladenen Aahnen und „Pomorzanin“ mit zwei Kähnen mit Stüd- 
Gütern aus Danzig, ferner „Spölwisle“ mit einem beladenen Kahn 
aus Warſchau, Henrich langte ein mit Feldſteinen beladener Kahn 
aus Bobrownikt' ohne Schlepphilſe hier an. =s 

»Die Artiker des erſten Bebarfs mit Preiſen verſehen! 
Der Thorner Buraſtaroſt führte eine Reviſion der Geſchäfte 
mit Artikeln des erſten Bedarfs durch und ſtellte dabei in 
der Milchhandlung in der Eliſabethſtraße (ul. Kröl. 
Jadwigi) das Fehlen einer Preisliſte im Innern des Ge- 
ſchäſts und das Fehlen von Preiſen an den im Schaufenſter 
ausliegenden Waren feft. Der Inhaber des Geſchäfts er- 
hielt jetzt ein über 20 Zloty lautendes Strafmandat au- 
geſtellt. f } * * 


v Der Tod auf den Schienen. In der Nacht zum Frei⸗ 
tag geriet der in den Eichbergen wohnhafte Stefan Brzo⸗ 
zowfti in der Nähe des Bahnhofs Thorn⸗Nord aus bis- 
her unermittelter urſache unter den nach Unislaw gehenden 
Perſonenzug und fand hierbei auf der Stelle den Tod. Wie 
gerüchtweiſe verlautet, iſt Brzozowſki, der ein bekannter 
Kohlendieb war, auf den in Fahrt befindlichen Zug ge⸗ 
ſprungen und ſpäter, als er den Waggon wieder verlaſſen. 
wollte, ausgeglitten und direkt auf die Schienen gefallen. 
Seine Leiche wurde bis zum Eintreffen der gerichtsärzt⸗ 
lichen Kommiſſion an der Unfallſtelle belaſſen. 


————————— —————— — — ——— — ——— — ———— 


sagte 


= Schauriger Fund. Bei Erdarbeiten im Garten der 
Rundfunkſtation in Stewken (Stawki) am Hauptbahnhof 
(Toruń Przedmiescie) ſtieß man am Donnerstag in einer 
Tieſe von 30 Zentimetern auf vier menſchliche Schädel, von 
denen einer zerfiel. Die Arbeiten wurden darauf eingeſtellt, 


Hlles für meine 


Mitmenschen 


Pfarrer Kneipp. Darum ist alles, 


was er riet und empfahl, jedem, arm wie 
reich, zugänglich. Wasser, frische Luft, ge- 
sunde Nahrung und der echte 


Kneipp Ma] BED 


RT ERTER 
Stück 0,10—0,50, Sahne Liter 1,20—1,80, Honig 1,20—1,50, 


Pflaumenkreude 0,60—0,70; Rebhühner 0,70, Suppen⸗ 


hühner 1,80—2,80, Brathähnchen Paar 1,20— 2,20, Enten 
23,60, Gänſe 3—5,00, Tauben Paar 0,70 —1,00; Rehfüßchen, 
Grünlinge und Schlabberpilze drei Maß 0,20—0,25, Cham- 


um vorerſt die Diſpoſitionen der benachrichtigten Gerichts- 


behörde abzuwarten. 


v Die letzten Fabrrad⸗Diebſtähle. 
wohnhafte Józef Kurs büßte infolge Diebſtahls fein im Flur 
unbeaufſichtigt 
Fahrrad ein. — Einen weiteren Fahrrad⸗Diebſtahl zeigte 
Piotr Szezerba aus der Mellienſtraße (Miekiewieza) 92 


des genannten Hauſes 


bei der Polizei an. 
v Kuhdiebſtahl. 


und ſehr gut beſucht. Es koſteten: 


1,30—1,70, Kochkäſe 0,40—1,00, Tilſiterkäſe 0,80—1,40, Glumſe 


WIRD SIE 
DIESES MAL 


IHRE STELLUNG 
BEHALTEN? 


SIE WIEDER! ICH 
HABE SIE DOCH | 
ERST: VOR KUR- 

‚ ZEM GESEHEN... 


6 STELLEN IN 
3 MONATEN l. 
UND ICH BIN WIE- 
DER OHNE ARBEIT! | |. 


WIE? SIE SIND DANK MEINEM 


MANNEQUIN TEINTI ICH 
UND WAREN IN|- GEF ALLE. . PFLEGEN 
EINEM ATELIER... | | SIE IHREN TEINT MIT 

WELCH EIN | | DEM OLIVENÖL VON 


PALMOLIVE-SEIFE. 


AUFSTIEG! 


UM 
N V 
6 MONATE ‚SPÄTE 


ICH BIN MIT 
IHREN LEISTUN- 


BESONDERS MEIN 
TEINT, DER DURCH 


ZUFRIEDEN. SIE ( 80 Ren Tori mar 

1 REIN ISTI MA 

GEFALLEN = ` N 
UNSERER 

KUNDSCHAFT... 


— N 


MORGENS und abends massieren 
Sie Ihr Gesicht mit dem Schaum 
der Palmolive-Seife und spülen ihn 
erst mit warmem, dann mit kaltem 
Wasser ab. Welch’ wunderbare 
Schönheitspflege I... Palmolive, mit 
Olivenölhergestellt,ist rein und mild: 
Das körperwarme Olivenöl nährt die 
Haut und erhält sie zart. Darum 
reinigt Palmolive-Seife, ohne die 
Haut anzugreifen und bewahrt dem 
Teint Jugend und Schönheit.. 


È 


Marian Muſzyüſki aus der ul. Maj- 
dana 6 meldete der Polizei, daß ihm von der Weide auf der 
Bazarkämpe eine Kuh geſtohlen wurde. Der freche Dieb⸗ 
ſtahl iſt Gegenſtand einer polizeilichen Unterſuchung. 

E Trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit war der erſte 


Wochenmarkt im Oktober (Freitag) ſehr ſtark beſchickt 
Eier 1,20—1,50, Butter 


= — — pa Fa b 
andufttie - Sheifelnrtofeln e gre, eee 
Ztr. 3 zt liefert frei Keller ab Mitte Oktober Gleitra » i 
* x [grany Wunſch, Rudak⸗Torun I.|zorun, Chetminita 4. 


pignons Maß 0,15—0,20, Reitzker Mandel 0,40—0,60, Stein⸗ 
* „ pilze Mandel 0,60—0,90, Preißelbeeren Liter 0,60, Him ⸗ 
beeren zweiter Ernte 0,80, Weintrauben 0,80—1,20, Birnen 
0,20—0,50, Apfel 0,10—0,40, Nüſſe 0,50—0,70, Bitronen Stüd 
0,10—0,20; Kartoffeln 0,04—0,05, der Zentner 2,50—8,00, 
Blumenkohl (ſehr viel) Kopf 0,05—0,40, Rot⸗, Weth- und 
Wirſingkohl Kopf 0,05—0,20, Roſenkohl 0,25—0,80, grüne 
und gelbe Bohnen 0,10—0,20, Mohrrüben Kilo 0,15, Schoten 
0,35—0,40, Karotten Bund 0,07—0,08, Radieschen Bund 
0,05—0,10, Spinat 0,15—0,20, Schwarzwurzeln 0,40, Kohlrabi 
0,10, Meerrettich desgl., Tomaten 0,05—0,15, Rote Rüben, 
Kürbis und Zwiebeln Kilo 0,15, Salat Kopf 0,05, Einmach⸗ 
gurken Stück 0,10—0,20, Einlegegurken Mandel 0,40—0,70, 
Suppengemüſe Bund 0,05 uſw. — Die Preiſe auf dem Fiſch⸗ 
markt auf der Neuſtadt waren gegen den Vormarkt fott 
unverändert. 


Thorn. 


same 
Herbst - Wintersaison 


Der Warminſka 1 


zurückgelaſſenes 


* * 


Große Auswahl in 


Herbſt⸗Neuheiten 


zu allerniedrigſten 


u een Neuheiten in 6606 
na Bieter Konfektion - Wolistoffen 


A. Gebarska, 
Modeſalon. 661¹ 
Szeroka 32, I. 


Trikotagen. 


Billige Preis el! Größte Auswahl. 
Dom Handlowy 


Szeroka 32, 1. ZZZ ZZZS 


MOBEL Graudenz. 


einfache und elegante 

moderne und Stilmöbel 

in allen Preislagen 

formschön und preiswert 
Gebrüder Tews, Toruń 


Mostowa 30. Tel. 1946. 


Seidenwaren 


ider Qualität 
in fone zu mäßigen Preiſen 


W. Grunert, Tor 


ſofort 


Modiſtin gejucht, 


Dauerſtellung! 6613 


Bedeutende Ermäßigung der Leihgebühren ! 
Leihbibliothek der Anspruchsvollen 


„Das moderne Buch“ 
Pro Buch bis zu 1 Woche 20 Groschen 
Für auswärtige Leser: 

Pro Buch bis zu 2 Wochen 20 Groschen 
Wieder 60 Bände neu eingestellt 
darunter viele Kriminalromane 


Katalog mit Lesebedingungen 
bitte zu verlangen 


5957 i 

à Der neue Nachtrag mit ca. 260 Bänd 

uf Szeroka 32. N erscheint demnächst. ap 
Tel. 1990 Ständig Neueinstellungen, die in einem 


Schaukasten bekannt gegeben werden. 
Arnold Kriedte, Grudziadz 
Mickiewicza 10 


Jablungserleichterungen 


Bielitzer Stoffe 


ür A e und Mäntel 
er g Fufte giten Preiſen. on 


A. Dobrochowski, Grudziądz, 
M. Focha 22 Tel. 1344, 
Schneiderwerkſtatt im Hauſe. 

: ahrräder 
Nähmaschinen 


und Motorräder 
(steuer- u. führerscheinfrei) Größte Auswahl in 
er mer t 1 e, aller Art. 


SuhteshauptDerjammlung > rt, 


Tage 
S Sabresberiðt, August Poschadel, Groblowa 4, 
ch Telefon 1746 Gegr. 


Die neuen Telejunken-, 
Philips- u. Slektrit- Apparate 


Š werden bereits vorgefü 
mit derſelben 20.45 Uhr ei Feine Porzellan- und blaswaren 


berufen, die in größter Auswahl. 


eriienenen Fa. U. Rucharski, Rynek 21.130 
Spelſe⸗Karloffeln 
g ſchi 


elbfleiſchig 
efert ins Haus 


Bernet, Dragacz, 


aus- und 
8 > Rüchen- 
er Geräte : 
Falarski i Radaike 


Nowy Rynek 10 Torun Tel. 1246. 


Jeutihe Bühne in Torun 3.3. 


Am Mittwoch, dem 6. Oktober 1937, 
pünktlich 20.15 (8.15 abends) 
m „Deutihen Heim“ 


1907 


Der Vorſtand. 
Anterſtützungs verein, 


Emil Romey 


rräder 


Papierhandlung Telefon 1386. 6505 
Berlofung u. andere Toruńska Nr. 16 2. Zimmer-Wohnung 
Ueberraihungen, mit Telef. Mr. 1438 mit Zentralheizung 


Schulz, 


nachfolgendem Tanz. 
Der Boritand. 


u vermieten. 
Witt, ul Statten 5. 


Konig (Chojnice) 


tz Miniſterpräſident Generaloberſt Göring paſſierte auf 
der Reiſe nach Königsberg in Oſtpreußen am 1. d. M. mit dem 
fahrplanmäßigen Tranſit⸗D⸗Zug den Bahnhof Konitz. En 


tz Vor dem Konitzer Kreisgericht fand die Verhandlung 
gegen die ſchon mehrmals vorbeſtraften Einbrecher, den Ar⸗ 
beiter Staniſſaw Rozek und den Schmiedegeſellen Joſef 
Kiedrowicz aus Konitz, ſtatt. Die Angeklagten hatten 
die ſeinerzeit von uns ausführlich berichteten drei Einbrüche 
im Konvikt⸗Alumnat, ferner die Einbrüche und Diebſtähle 
beim Kaufmann Johannes Szyſzke, beim Fiſchhändler 
Dzargowſki, bei der Firma Kazimierfki, bei Günther und 
beim Böttchermeiſter Karl Peters verübt. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Rozek zu einem Jahr acht Monaten und Kiedromicz 
zu einem Jahr vier Monaten Gefängnis ohne Bewährungs⸗ 
friſt. + 

tz Zu einer tätlichen Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Arkitern Johann Cychowſki aus Kruſchke und Grzela 
aus Jeſiorken, Kr. Konitz, kam es, als die beiden ſich auf dem 
Heimweg von einem Vergnügen des Guts Kgl. Neukirch be⸗ 
fanden. Cychowſki hatte erhebliche Verletzungen erlitten. + 


——— ———— 
Dirſchau (Tczew) 


de Bekanntmachung. Im Zuſammenhang mit dem 
8 4 der Verordnung über die Kleinmärkte gibt der 
Magiſtrat bekannt: Vom 1. April bis 30. September be⸗ 
gint der Wochenmarkt von 7 Uhr morgens, vom 1. Oktober 
bis 31. März von 8 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags. Hier⸗ 
nach iſt der Marktplatz zum Zweck der ſofortigen Reinigung 
ſchnellſtens zu räumen. Es wird ausdrücklich die Befol⸗ 
gung der Vorſchriften gefordert. Zuwiderhandlungen 
unterliegen der Beſtrafung. 

de Die nächſte Regiſtrierung mechaniſcher Fahrzeuge in 
Dirſchau findet am 9. Oktober von morgens 8 Uhr bis 
13 Uhr ſtatt. 


de Polizeihund an der Arbeit. In einer der letzten 
Nächte erbrach eine mehrköpfige Diebesbande den Viehſtall 
des Eiſenbahners Jan slirſki, wohnhaft in der Nähe des 
Dorfes Lunau (Suchoſtrzygi), von wo fie dann ein faſt drei 
Zentner ſchweres Schwein entwendeten. Morgens nach der 
Entdeckung der Tat benachrichtigte der Geſchädigte ſofort 
die Polizei in Dirſchau, die mit dem bewährten Spürhund 
„Milan“ erſchien. Die aufgenommenen Spuren dürften 
bald zur Feſtnahme der Täter führen. 

de Schweineſchießen der Dirſchauer Gilde. Das dies⸗ 
jährige traditionelle Schweineſchießen der Dirſchauer 
Schützengilde erfreute ſich leider nicht des regſten Beſuchs. 
Es nahmen nur ca. 15 Mitglieder daran teil. König auf der 
Feſtſcheibe wurde Kaufmann Narloch. Die Reſultate 
der einzelnen Scheiben ſind folgende: Feſtſcheibe: 1. 
Narloch 19, 2. Hannemann 19, 3. Nehring 18, 4. Brzozowfki 18, 
5. Wichert 18, 6. Belau 18. Silberſcheibe: 1. Belau 
50 Ringe, 2. Narloch 50, 3. Mankowſki 48. Geldſcheibe: 
1. Nehring 20, 2. Bartſch 19, 3. Mankowſki 18, 4. Wronſki 18. 
Kriſtallſcheibe: Nehring 51 Ringe. Ordensſcheibe: 
Nehring mit einer 20. Nach der Verteilung der Preiſe blie⸗ 
ben die Teilnehmer noch längere Zeit gemütlich zuſammen. 

de Feſtnahme eines jugendlichen Verbrechers. Von 
der hieſigen Kriminalpolizei wurde auf dem Bahnhof ein 
in Pelplin beheimateter Jüngling verhaftet, und zwar der 
16 Jahre alte Alfons Görſki. Dieſem hatte es in ſeinem 
Heimatdorf nicht mehr behagt und mit dem Entſchluß, in 
5 weite Welt zu gehen, ſtahl er anfang der Woche ſeinen 
Eltern 31 Zloty. Um den Reifefonds zu vergrößeren ver⸗ 
übte er ſodann in Dirſchau auf der Neuſtadt einen Schau⸗ 
fenſtereinbruch, wobei ihm Schreibwaren, Spielſachen und 
andere Dinge in die Hände fielen. Als er verſuchte, die ge⸗ 
tohlenen Sachen ſofort in der Stadt abzuſetzen, wurde er 


verhaftet. 
— .. 


Keine Entführung eines Dampfers aus Gdingen. 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Gingen: 
„In der letzten Zeit erſchienen in der Preſſe Nachricht 

über eine angebliche Entführung eines engliſchen 88 

aus dem Goingener Hafen. Wie wir erfahren, ſind dieſe 

Nachrichten durch einen nicht ernſtzunehmenden Berichterſtatter 

erfunden. Sie wurden durch einen Teil der Preſſe wieder⸗ 

gegeben. Im Zuſammenhang damit find in verſchiedenen 

Blättern geradezu phantaſtiſche Nachrichten über dieſe An⸗ 

gelegenheit erſchienen. 

Gegen Perſonen, die derartige Meldungen verbreiten, die 
nicht der Wahrheit entſprechen und dem Anſehen Gbingens 
ſchaden, werden Strafen angewandt bis zur Ausweiſung aus 
den Grenzen Gdingens einſchließlich.“ 55 


Br Aus dem Seekreiſe, 1. Oktober. Der 50 Jahre alte 
Adalbert Plotzki aus Reda geriet mit ſeinem Schwager 
wegen Familienangelegenheiten in einen ſcharfen Wort⸗ 
wechſel, der ſchließlich in eine Schlägerei ausartete 
Hierbei erfaßte den Schwager eine ſolche Wut, daß er eine 
Senſe ergriff und dem Plotzki damit einen Hieb in den 
Rücken verſetzte, daß die Spitze der Senſe in die Lunge ging 
und das Rückgrat verletzte. Der Schwerverletzte wurde 
nach Gdingen in das Spital der Barmherzigen Schweſtern 
überführt, ſtarb aber bald darauf ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben. ; N 


v Culmſee (Chelmza), 1. Oktober. Einen Unfall bei 
der Arbeit erlitt dieſer Tage der in der Zuckerfabrik be⸗ 
ſchäftigte Jan Siemienicki. Bei der Beförderung 
einer Laſt brach ein untergeſchobenes Brett und fügte S. 
allgemeine Körperverletzungen zu. Das Opfer des Unfalls 
wurde, nachdem ihm die erſte Hilfe zuteil geworden war, 
mittels Auto in ſeine Wohnung geſchafft. : 

Von einem Auto überfahren wurde in der Thor⸗ 
nerſtraße (ul. Torunſka) ein gewiſſer Wyrzykowſki von hier. 


Der Chauffeur überließ das Opfer feinem Schickſal und 
machte ſich unerkannt aus dem Staube. Ein ſchnell herbei⸗ 


gerufener Arzt 
Hilfe. 


Br Gdingen (Gdynia), 1. Oktober. Der Kaufmann 
Abram Frydman aus Warſchau hatte an der Danziger⸗ 
volniſchen Grenze dem kontrollierenden Beamten den Beſitz 
von Staatsanleihen nicht gemeldet. Die Papiere wurden 
beſchlagnahmt und der Geſchäftsmann eingeſperrt. Jetzt 
hatte er ſich dafür vor dem Kreisgericht zu verantworten, 
welches ihn zu einer Woche Arreſt, 30 Zloty Geldͤſtrafe und 
Tragung der Gerichtskoſten verurteilte. 


leiſtete dem Bedauernswerten die erſte 


= Schwetz (Smiecie), 1. Oktober. Als Täter des 
Raubmordes an der Händlerin Weronika Binkowſka, 
über den wir am 28. v. M. berichteten, wurde der 27 Jahre 
alte verheiratete Arbeiter Tadeuſz Szatkowſki aus 
Sucha hieſigen Kreiſes ermittelt und, nachdem er die grau⸗ 
ſige Tat auch eingeſtanden hatte, dem Staatsanwalt des 


Bezirksgerichts in Graudenz zur Verfügung geſtellt. 


h Strasburg (Brodnica), 1. Oktober. Der hieſige Kreis⸗ 
ausſchuß vergibt im Offertenwege die Lieferung von 
17 500 Kilogramm Eßkartoffeln mit einem Durchmeſſer von 
vier Zentimetern aufwärts für das Kreiskrankenhaus. Be⸗ 
werber können ihre Offerten mit Angabe des Preiſes für 
50 Kilogramm loco Krankenhaus bis 5. Oktober d. J. beim 
Kreisausſchuß, Zimmer Nr. 5, einreichen. 

— Tuchel (Tuchola), 1. Oktober. Das Tucheler Schützen⸗ 
haus iſt in voriger Woche im Subhaſtationswege an den 
Kaufmann Staniflam Zaremba verkauft worden. 

Die Polizei in Goſtyezu, Kreis Tuchel, fand in einem 
Strohſtacken verſteckt den Joſef und Janina Matecki (Bru⸗ 
der und Schweſter) aus Bromberg und in einer Aktentaſche 
nerſchiedenes Einbrecherwerkzeug. Beide wurden dem 
Amtsgericht in Tuchel zugeführt. 

An der Unterführung in Gr. Schliewitz wurde die 
19jäbrige Helena Schweda aus Schliewitz von einem un- 
bekannten Radfahrer angefahren und ſtürzte, ſo daß ſie am 
ganzen Körper und im Geſicht Wunden erlitt. Der Rad⸗ 
fahrer kümmerte ſich nicht um ſie, ſondern ein vorbeifahren⸗ 
der Beſitzer brachte die Verletzte auf ſeinem Wagen nach 
Hauſe. 


In der nächſten Ausgabe 


der „Deutſchen Rundſchau in Polen“ 
beginnt ein neuer Roman: 


Tatjanas Opfer 
Frauen im Roten Netz 
Verfaſſer: Talvin. Zeit: heute. 
Ort der Handlung: Europa und das 
Sowjetparadies. 
Ein Buch das mit innerer Leidenſchaft geſchrie⸗ 
ben ift, von einem Mann, der „gefährlich zu 
leben“ zeigt und dabei — die deutſche Sprache 
meiſterhaft beherrſcht. 
Wer dieſes tiefe, lebenswahre und packende Werk 
geleſen hat, wird es nicht leicht wieder vergeſſen, 
wenn ihm das überhaupt gelingen ſollte. 


Poniatowſtis Agrarpolitik 
führt zur Kataſtrophe. 


Nachdem bisher fajt ausſchließlich nur die konſervative 

Preſſe die Agrarpolitik des Miniſter Poniatomffi be- 
kämpft hatte, nimmt jetzt auch der „Iluſtrowauy Kurjer 
Codzienny“ zu dieſer Politik Stellung, von der das Blatt 
ſagt, daß ſie zu einer Kataſtrophe führen müſſe. Das 
Blatt ſchreibt u. a. folgendes: 
Auf dem Gebiet des landwirtſchaftlichen Reſſorts ſtehen 
ſich zwei diametral entgegengeſetzte Weltanſchauungen 
gegenüber. Dieſe Meinungsverſchiedenheit pflegt man ge⸗ 
wöhnlich damit abzutun, daß „der Großgrundbeſitz die 
Agrarreſorm bekämpfe.“ Dieſe Vereinfachung entſpricht 
nicht der Wahrheit, vielmehr kämpfen hier z wei Ideen 
der Agrarreform. Die erſte vertritt der gegenwärtige 
Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſki. Nach dieſer 
Idee müßte man unter der Agide des Staates ohne Ent⸗ 
ſchädigung oder gegen eine möglichſt niedrige Entſchädigung 
den Großgrundbeſitz enteignen, und ihn in möglichſt kleine 
Parzellen teilen, damit eine größtmögliche Zahl von 
Bauern in den Beſitz dieſer Anteile gelange. 


Polen würde auf dieſe Weiſe in Millionen von 
kleinen Zwergwirtſchaften geteilt werden, die 
ſich ſelbſt nicht ernähren können, wenig produ⸗ 
zieren, auch wenig konſumieren, die alſo einen 
geringen Abſatzmarkt für die Induſtrie und die 
Städte bilden, und auch nicht die Möglichteit 
haben, größere Überſchüſſe herauszuwirtſchaften. 


Die zweite Anſchauung hat ihren beredten Ausdruck in 


dem bekannten Geſetzentwurf über die Unteilbarkeit 
der bäuerlichen Wirtſchaften gefunden. Dieſer 
Antrag verfolgt das Ziel, in Polen eine größtmögliche Zahl 
von mittleren 15 bis 50 Hektar großen Wirtſchaften zu 
ſchaffen. Derartige Wirtſchaften könnten nicht allein ihre 
Beſitzer zur Genüge ernähren, ſondern auch entſprechende 
überſchüſſe an Getreide und Zuchtmaterial für die ſtädtiſche 
Bevölkerung herauswirtſchaften. Sie wären auch gute 
Kunden für die Induſtrie, denn ſie wären in der Lage ge⸗ 
räumige Wirtſchaftsgebäude zu errichten, moderne land⸗ 
wirtſchaftliche Geräte zu beſchaffen, künſtliche Düngemittel 


Freie Stadt Danzig. 


Die Laudeskulturkammer 


macht in einer Anordnung alle öffentlichen Muſik⸗ Tanz 
und Theatervorſtellungen, kulturelle Vorträge, Dichter 
lefungen und Lichtbildvorführungen anmelde- und 89. 
nehmigungspflichtig und erhebt für die Genehmigung ein: 
Gebühr in Höhe des Entgelts für die teuerſte Eintritte 
Abre 1 te ſtädtiſche Dienſtſtellen und 
n Rechts werden 8 
in Beinprreni, $ ; von der Anord 
Befreit ſind nur die Veranſtaltungen der NS DA 
des Staatstheaters, der Zoppoter Waldoper, Var 
fenders Danzig und kirchenmuſtkaliſche Veranftaltun gel 
innerhalb des Gottesdienſtes. 


Verleihung der Rettungsmedaille. 


Der Senat hat dem Kraftwagenführer 5 ina Re 
lowſki aus Danzig, der den ae, Schl, 
aus Schellmühl aus der Mottlau und dem Maurer Her 
mann Pomplitz aus Danzig, der ein Kind aus der Ra 
daune mit Mut und Entſchloſſenheit vom Tode des Er. 
trinkens rettete, die Rettungsmedaille verliehen. z 


wand, Erkrankungen des ift ein Glas natürli 
-Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, $ auf nüchternen 3 
nommen, ein äußerſt wohltuendes Abführmittel. Arztl. beft, empf 


zu gebrauchen njw. Die erſte Konzeption iſt leider in be 
deutenden Gebieten Galiziens Wirklichkei: 
geworden, wo der Typ der bäuerlichen Zwergwirtſcha 
überwiegt, die zweite Konzeption aber iſt der Verſuch, die 
Poſener Verhältniſſe auf ganz Polen ana. 
zudehnen, wo eben die induſtrialiſterten und intenſiven 
Bauernwirtſchaften beſtehen. 


Es iſt auch kein Wunder, daß gerade Großpolen 

das Teilgebiet iſt, in dem die Agrarpolitik des 

Miniſters Poniatowſki am meiſten Antipathie 
weckt und die lauteſten Proteſte hervorruft. 


Die Großpolen werfen Poniatowſki vor, daß er ihre Agrar- 
ſtruktur verpfuſche, auf die fie ſtolz find, und die fie als 
eine der Hauptgrundlagen des Wohlſtandes 
ihres Teilgebiets erachten. 5 

Das Dorf muß Lieferant der Städte ſein. aber auch 
einen Überſchuß für den Export produzieren. Die 
kleinen Zwergwirtſchaften des Miniſters Poniatowſki ſind 
weder zur Produktion noch zur Konſumtion fähig. Sehen 
wir doch ſchon in dieſem Jahre unter dem Einfluß einer 
teilweiſen Mißernte und zum Teil der größeren inneren 
Konſumtion, daß der Getreide⸗Export auf Null 
geſunken ift. Während noch im Jahre 1996/37 der Export 
von Getreide (hauptſächlich Gerſte) etwa 100 Millionen 
Stoty betrug, haben wir im Auguſt d. J. kaum für Zehn⸗ 
tauſende von Ztoty Getreide ausgeführt. 

Die Herbſtmonate gaben als Monate des inten- 
ſiven landwirtſchaftlichen Exports gewöhnlich einen 
hohen überſchuß in der Handelsbilanz. In 
dieſem Jahr hat der landwirtſchaftliche Export enttäuſcht, 
und wir ſehen mit einem Mal ein Defizit in der 
Handelsbilanz. Dieſes Defizit wird entweder die 
Verringerung unſerer ohnehin nicht großen Reſerven an 
Gold und Deviſen oder auch die Notwendigkeit zur Folge 
haben, die Einfuhr einzuſchränken. Jede Ein- 
ſchränkung der Einfuhr aber hemmt die Konjunktur, er- 
ſchwert die Hebung der induſtriellen Produktion. 2 

Nichtsdeſtoweniger find unſere Städte unſere Induſtrie 
daran intereſſtert, daß fie in den Dörfern den größtmög⸗ 
lichſten Abſatzmarkt finden. Kleine Bauernwirtſ chaften be 
treiben naturgemäß eine „Naturalwirtſchaft“. Zwei oder 
drei Morgen große Wirtſchaften leben in ſich geſchloſſen, 
treten auf dem Markt fait gar nicht als Käufer auf. Etwas 
Salz, Streichhölzer, Naphtha, manchmal Stiefel, minder- 
wertige Kleidung, einmal während der ganzen Generation 
ein Pflug oder eine Egge, dies dürfte wohl alles ſein. Da⸗ 
gegen unterhalten größere Wirtſchaften täglich eine Ver- 
bindung mit dem Markt. 


Der Autor kommt zu folgendem Schluß: 


Man darf ſich daher nicht wundern, daß der 
Kampf um die Agrarſtruktur einen ſcharfen 
Charakter annimmt. Die Angriffe auf den 
gegenwärtigen Landwirtſchaftsminiſter werden 
immer häufiger und immer heftiger. 


Es iſt anzunehmen, daß ſein Reſſort in der Sejmſeſſion zu 
den am meiſten „beſchoſſenen“ gehören wird, und daß fo- 
wohl die Ausſprache über den Etat des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums als auch über den Geſetzentwurf betreffend 
die Unteilbarkeit der bäuerlichen Wirtſchaften heftige Mo- 
mente aufweiſen wird. Es fehlt auch nicht an Ankündigun⸗ 
gen, daß im Laufe der Beratungen der diesfährigen Seim⸗ 
tagung ein Mißtrauens votum gegen den gegenwär⸗ 
tigen Landwirtſchaftsminiſter beantragt werden dürfte. 
* 


Akrainiſcher Appell an die Polniſche Regierung. 


In dieſen Tagen traf, wie die polnische Preſſe be- 
richtet, in Lemberg die ukrainiſche n 
riſche Vertretung zu einer Sitzung zuſammen, in 
der nach der veröffentlichten Verlautbarung gegen die vol⸗ 
niſchen Organiſationen auf dem Gebiet Oſtpolens ſowie 
gegen die Warſchauer und Lemberger polniſche Preſſe Stel 
lung genommen wurde, denen der Vorwurf gemacht wird, 
Ausfälle gegen legale ukrainiſche politiſche, kulturelle und 
wirtſchaftliche Organiſationen unternommen zu haben. Die 
in der Sitzung angenommene Entſchließung richtet zum 
Schluß einen Appell an die Regierung, dem gegen⸗ 
wärtig zu beobachtenden Verhältnis der Polen gegenüber 
den Ukrainern andere Normen zu geben, und ihren Einfluß 
auf die polniſche Preje und die Leiter der volniſchen völki⸗ 
ſchen Organiſationen in der Richtung auszuüben, daß ſie 
nicht zur Verſchärfung der Verhältniſſe beitragen. 


Ein großes Fejt der polniſchen Kunſt geht durch Radio- cho in 
den Tagen vom 3.—10. 3 unſerer Hauptſtadt aus 1 
ganz Polen. Jeder Beſitzer eines guten Radio⸗Empfängers ang 
es im eigenen Haufe miterleben. Noch iſt es Zeit, und wer gu 
an dieſem großen Kunſtgenuß teilhaben, wer vr abe tage 
Konzertpremieren, Umzüge und Öffentliche “ir e — 5 en 
will, ſollte ſich ohne zu Lagern im eigenen Hauſe einen der ax s 
loſen Superheterodin Telefunken Serie 1938 aufftelen 
laſſen Dieſer Apparat verbürgt ausgezeichneten Empfang . 
Radioſendungen ſowohl aus der Hauptſtadt, wie auch aus eg 
Welt. ; 2 


Elektrische 


Die besten Brillen 


empfiehlt — 


Oskar Meyer 


Bydgoszcz, Gdańska 21 


Sonne erwärmt das Herz 
nicht allein, 
es muß auch Pelz 
darüber sein. 


Grösste Auswahl 
in Wolle, Seide und Baumwoll- 
Stoffen, Gardinen, Herren- und 
Damenkonfektion 
in besten Qualitäten 


Roman Ernst 
Bydgoszcz, Stary Rynek 7 


K. Kurtz Nachf. 


Bydgoszcz, Poznafis Ke 8 
Inh.: E. Kruszczynski 


Wäsche -Ausstattungsgeschäft 


Empfehle Inletts, Wäschestoffe, Tischwäsche 
Leibwäsche, Strümpfe, Bettfedern, Daunen 

sowie Brautausstattungen 6385 
Federreinigung sauber und zu jeder Zeit 


Seine bekannten Qualitäts- 


empfiehlt 


Telefon 16-08 


Gemütlichkeit 
im Heim 


4 nur durch 
ee  ZWeckmäßige 

o 

mmmh, Beleuchtung‘! 


SCHIRME 
für DAMEN 
HERREN 
u. KINDER 


Große Auswahl in 


Beleuchtungskörpern 
empfiehlt 


A. Hensel, 


Inh.: W. Sierpiński & J. Kos 
Dworcowa 4 Teleton 31-93 


5 i empfiehlt 
Bromberger Schirmfabrik 


RUDOLF WEISSIG 


Gdanska 13 


. 30% billiger kauft man 
Pelzwerk } 


Neuzeitliche 
Gebrauchsgegenstände 


für Gasheizung 
Kochherde - Backöfen - Badedlen . 


C. HARTWIG S. A. 


Dworċwa 54 - Telefon 2660 


SPEDITION 


Zolläbfertigung 


Möbeltransport «= 
Nach dem in- u. Auslande 


Heizöfen - Warmwasserapparate dür ; 
Friseure - Plätteisen usw. 
bei Raten- und Barzahlung empfiehlt die 


Verkaufsstelle d, Gazownia Miejska 


Bydgoszcz 
1 Gdanska 37 - Tel. 37-84 


In der 


NOWA DROGERIA 


W. BAUMGART 
Gdańska 61 — Stary Rynek 21 
TEATED ES —-—-———— — 


kauft man am vorteilhaftesten! 


Lichtinstallation und Kraftanlagen 


P. MICHZALSIEI 


BYDGOSZCZ GDAÑSKA 39 TELEFON 3207 
Große Auswahl in elektrischen Lampen und Kronen 


RadiO-Arparate u. sämil. Zubehörteile Laden von Akkumulatoren 


Biere una Limonaden 


Browar Bydgoski 


Die bekannte Qualitätsmarke 


DENKEN Sie an den 
— — —ͤñũ— a 


Herbst- Damenmäntel mit warmer Wattelineinlage .. . zt 39,50 
Damenmantel für Jugendliche, mit Pelzbesatz, mod. Machart zł 69.00 


im Pelzgeschäft 
Centrala Futer Damenman tel für Erwachsene, prakt. Stoffe, mit Pelzbesatz zt 69.00 2 rg N p 6516 
Bydgoszcz, Dworcowa 33 SPEZIALHAUS FÜR DAMENMANTEL 888 A 15 e 5 f A e a 
und în den alen: 
Gdynia, in 5 sh ean Nr. 3072 E VE Esi RTA. f Wäsche stoffe n 
Grudziqdz, Mościckiego 20 - Telefon 1346 Plac Teatralny 6 BYDGOSZCZ Plac Teatralny 6 Gute Qualitäten! — Billigste Preise! 


Das schönste Geschenk ist 11 
die drehbare Servierplatte 


Fa. F. Kreski Fa. A. Hensel 


ulica Gdanska ullca Dworcowa 


Sammelt Urbin-Marken! 


Carl Pauls 


Bydgoszcz, Stary Rynek Nr. 12 
Für den Herbst und Winter! 
77... E T 

Kleiderstoffe, Mantelstoffe 


Seide und Anzugstoffe 
Billigste Preise! ssi Gute Qualität! 


N ni 
o Z weniger 
wé. 


BYDGOSZCZ FSAUER 


Gdanska 1 Telefon 3091 
Kürschnermeister 


M. Jaeckel : 
Bydgoszcz Zduny 1 
Wäschegeschäft 


Anfertigung sämtl. Leib- u 
Bettwäsche 


“an 


Trikotagen Strümpfe 
Schürzen Taschentücher 


Winter- - Wäsche 


Damen, ac und Kinder 
Pullover 
Sweater 
Blusen 
Strümpfe 
‘Handschuhe - Striekwolle 


in allen Arten. nie 
Alles zu bekannten billigsten Preisen 


A.iW.Zietak 


Bydgoszcz 7 
ul. Mostowa 


0548 


21. Oktober 


Beginn der Ziehung der 
8 40. Poln. Staats - Lotterie 


Konstanty Rzanny 
Bydgoszcz, Gdańska 25, Tel. 33-32 


Bracia Hirsche / 


Bydgoszcz, Dworcowa 12 


Empfehle zum Kredenzen für Gäste 
naturreine Mosel-, Rhein- 
und andere gut gepflegte 
Trauben-Weine 
Berühmte Winiaks, Liköre, Rum und Arraks 
von der bekannten Firma 
J. Strzelczyk, Poznan 

zu Original-Preisen 6599 
Alojzy Urbanowski 
Bydgoszcz, Pomorska 1 - Tel. 38-67 


ur. 18677 


Erhältlich in Bydgoszcz bei 


Das ſchönſle Geſchenk für die ganze Familie 
iſt ein Abonnement 


für die ſeit Jahren eingeführte Leſemappe mit ihrem 
reichen Inhalt von 16 der geleſenſten Zeitſchriften. In 
wöchentlichen Lieferungen jhon von 2,00 z} monatl. an. 

Holtzendorf, Gdanita 35, Tel. 1430. 


Zeitſchriftenhandlung und Annoncenerpedition. 


JJC 


De 


et ae 


——— 


— t 
ya 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Willi Thielmann 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Liselotte Noé, Tochter des 
Herrn Generaldirektors Prof. 


Die Verlobung unserer Toch- 
ter Liselotte mit Herrn 
Hermann von Wegner, 


Majoratsbesitzer auf Osta- Dr. ing. e. h. Ludwig Noé, und Frau Jise 
szewo, geben wir hiermit Generalkonsul von Finnland, 
bekannt. und seiner. Frau Gemahlin geb. Frehsee raos 


Helene geb. Marck beehre Golgbiewo, im September 1937 


ich mich anzuzeigen. 


Hermann 
von Wegner 


Generaldirektor 
Prof. Dr. ing. e. h. 
Ludwig Noé 
Generalkonsul von Finnland 


und frau Helene 
geb. Marck 


— —ͤ——h . — — ———— 
Ab 15. 10. 1937 beginnen neue zw 


Tanzlurſe 


Anmeldung täglich von 1—4 Uhr 


Erika Kock, Gdamfla 90. 


aßbilder 
6 Stück nmen 175 
nur Gdańska 27 320 


Ostaszewo, pow. Toruń 
3 Oktober 1937. 6605 


Danzig 


Heute früh 2 ½ Uhr verſchied nach langem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer treu⸗ 


ſorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel Inh.: A. Rüdiger. 
Schmiedemeiſter I nennen n ne nur 
Wi Dauerwellen s.- zov 
ilhelm Zerull A. Gudzun, Jagiellonska 26. 6101 
Herren-, Damen- und 
im 56. Lebensjahre. 5 Pi Kin der-Kon te ktion 
Alma Zerull empfiehlt 


EL-DE-KA 
Bydgoszcz,Rynek Mars. Pitsudsk.23 
Telefon 2492. 6659 


Hebamme Möbel 


erteilt guten Rat und N 
ilfe. Distretion zugeſ. . 9 zus 

anet, Dworcowa 66. Werkstätten 

|| Damenhüte 3,00 3}, empflehit günstig 


Umpreilen 1.20 3.| Tad. 
Dembus, Boznanita 4, „ 
3315 3092 


a AD URAN a aa ER 
Klavierſtimmungen, Reparaturen 
achgemäß billig. Wicheret, Grodzla 8. 391; 
—ſ 


und Kinder. 
Strzyzawa, den 2. Oktober 1937. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch. dem 6. Oktober, 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute früh erlöſte der Tod von ſeinem mann⸗ 
haft ertragenen Leiden unſern Vertrauensmann 


gern Wilhelm Zenl 


aus Strzyzawa. ae 

15 Jahre hat ſich der Verſtorbene als Ber- 
trauensmann für unſere Ziele ſelbſtlos und mit 
Erfolg eingeſetzt. Nun iſt Kamerad Zerull tot, 
aber auch weiterhin marſchiert er im Geiſt in 
unſeren Reihen mit. 


Welage Ortsgruppe Fordon. 


Beerdigung und Antreten zum Ehrengeleit am Mittwoch, 
dem 6. Oktober, nachmittags 3 Uhr. 


nicht ausgeſchloſſen), aus Stadt oder Land, 
durchaus vorurteilsfrei. modern denkend, ma⸗ 
teriell unabhängig, im Beſitz e. aut. Charakt., 
liebevolles Weſen, ſowie etwas Barvermögen 
zwecks Geſchäftserweiterung. Ich bin: Lebens⸗ 
erfahr. Geſchäftsmann. epgl., durchaus ans 
b ſtrebſam. nüchtern, verträglich, 


Privatunterricht 5 Lehrer | energiſch doch gutherzig. Exiſtenz hat gute 


Hilfe 
fi che Steno: Zukunft. Wem fehlt ſolcher Mann? Nur 
) ganz aufrichtige, detaillierte Zuſchriften unter 
Doppelt. Buchführung Peer ber wird Fass und Unterricht J 3401 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 
U. Maſchinenſchreipen a d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Faden l „ Volniſch. — ; : 
erteilt Damen wie Briefma ken atein Schülern und Intell. kinderl. Witwe, Damen v. 20-30 J. 


auch v. Aelteren, einzeln u. in evang. 41 J., ſymp., m. 20— 30000 

re en Gruppen, Ueberſetzun⸗ anhängl., gefühlte, Qe- zl Bermög., ſuchen Jers 
u, Münzen für Sammler- 

Ein- u. Verkauf, Tausch, 


gen erledigt 2884 ſchäftst., deutidhepoln. | ren zw. Heirat. Off. m. 

‚Nafoinenithreibarb. Profeſſor a, D., perfekt, wünſcht Herrn Fotogra erb. Toruń, 
ührt. s Das führende Haus 

in Polen: 6351 


zwecks Heirat tennen=| Wielt. Garbary 17, m. 1. 
se — Chopina 10, Wohn. 3. Auiernen. Sulbeif.u. er 
Frau Schoen Poln. und franzöſ.] Nr. 2813 an Kosmos, : 

. he r |nFlateja“s Bydgoszez, Wieder: 
'  Ribelta 14, W. 4. Marsz. Focha 34. 


Unterricht erteilt Anzeigvrm., Poznan iil, 
Verheiratung 
2 a ea T e 


Adama Asnita 5, m. 2. Al. M. Pilſudſtkiego 25, 
erſehnt Witwer, 60 
Neuer Transport 


3317 6655 
Zwecks Uebernahmeſſtattl. Erichem. peni. 
Teppiche 


jeines eingeführt. ver» B..Beamt. mit 71051 
pachteten Milch⸗ und Dame. Darl Zuschnitt. 

schon eingetroffen. 
Schöne Dessins. Niedrige Preise. 


b ittel-Geihä z 1 1 
udt qebilbeter ont |p alpit Biipunb na. 
Größte Auswahl in Bydgoszcz. 
Fabriklager der 


mann in Pommerellen, unter T 3356 an die 


Dame 


kath. Konf., mit etwas 
Barkapital, zw. Heirat. 
Bin Mitinhaber eines 
Geſchäfts⸗Grundſtücks. 
ſpreche deutſch u. poln. 
Erwünſcht Dame von 
28-34 Ihr. v. mittelgr. 
ihider Figur u. eben- 
ſolch. Gang. Kenntn. d. 
doppelt. 


Gärtner, 
27 J. alt, evgl,, wünſcht 
mit nettem Mädchen 

fler. eltat 
ürde 


reift, unt. R 3350 a. d. 
Seihättst. b. J erb. knlſprechend. Frau 
30 


l 66 
„Dywan Sp. Akc. |E lodie serea 58 ge unea an 
Gegründet 1884 N kücht. Fach u. Gef afis. d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
* r 
Bydgoszcz, Jagiellonska 2 eub eogi, Baer an une; 43, $0 Mo. 
u 3 grober Induſtrieſtadt gebenstameraden 
gegenüber der Klarissenkirche. Telefon 2895. geleg. Mieterhaui, mit fennen zu lernen. Er⸗ 


s irtih,, mit bis 28 Jah. 
Diese Teppiche aus der größten Fabrik alt. Fräulein, welches Fuſchr. Kbit m uud 
Polens sind bestens bekannt in Bezug auf die 


außer wirtidafti, ge- unter 2 3312 an die 

itl, Charakter. Her⸗ u 

Qualität und Haltbarkeit. Die Farben sind 3 auch * — „Deutsche Rundihau”, 
dauerhaft gegen Sonne und Wasser. 


Selbständiger Kauf⸗ 
Große Auswahl in Kokosläufern u. Bouclé 
Christliche Firma. 


LU TUT 


(Junga * enehm. evangl., 24 J., 50 Mg., 


Dekor 
Suche 10000 2 


. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. für meine 140 1 25 lie 
tobe, ſchuldenfr. Wirt⸗ zu billigsten 
Haft a. erite Hypothek 


einzutragen. Off. unt. Teppiche 


W 3362 a.d. Geſchſt. d. Z. 


Gardinen 
sichere €r ie n! Läufer 


treidehandlung, ſowie 
Autotransportuntern. Eintritt 20 gr, numerierte Plätze. Bor 

in 2 rte Plätze. Borver- 

uchfügrg. u. Suche f. mein, Freund uht 2 eilhaber Besonderer Beachtung tauf: Puahann ungen W. Jede Gdanſta, 
2 2 N p P * v 3 

Warschauer Teppich - Fabrik poin, Gpr. erw. Bildzus| Suche f. mein. Freund, aud ftit len, von Vofort j 0 
Offerten unter N 3342| Spez,- Nähwerkstaft|. 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg.erb. ü 


600 zu bald auf 21 | stilvolle 
dl, Morg. grope 
Landwirtſchaft abe 
mann by eiſchereigew.Landwirtstochter Bydgoszcz, geſucht. Ans 


e 
gebote unter S 3353 = 
a.0.6elchlt. d. 2eitg.erb. Il! Dal 

land, Fam eld, 
b 


Teilhaber zu techn. A. Dittmann 1. 20. p.], der 


Jetzt, wo die Herbstmode auf 
dem Höhepunkt ist und auth 
die Wintermode schon ihren 
Einzug bei Walter & Fleck ge- 
halten hat, will Walter & Fleck 
erneut mit Leistungsbeweisen 
an die Oeffentlichkeit treten, die 
auch die Verwöhntesten be- 
geistern und zum Herbst viel 
Freude machen sollen. Im gan- 
zen Haus regiert die Parole: 
Walter & Fleck beweist, was Leistung heißi! 
Und wer Walter & Fleck kennt, 
weiß, daß jetzt wahre Festtage 
für alle Walter & Flek-Kunden 
bevorstehen. Ein Blik in die 
heute neu dekorierten Walter 
& Fleck - Fenster zeigt’s auch 
Ihnen: „Ja — Walter & Fleck 
; beweist, was Leistung heißt!" 
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Das Modehaus im Herzen Danzigs, 
Langgasse 62-66 


Rar Feierſtunde 


ul.Gdanska 22 Deutſchen Wohlfahrtsbundes 


reitag. den 8. Dftober 1937. um 20 u 
m un 5 großen Saale bei Kleinert. Brocante 


reisen 1 

er Aufruf zur Nothilfe 

Pfarrer Gichſtädt. 

Es wirken mit: Die Hauskapelle des R.⸗Cl. 

„Frithlof“, der Bund Deutſcher Sänger, Orts⸗ 

gruppe Bromberg, und Mitglieder der 
Deutſchen Bühne. 

Muſik, Deklamationen, Chorgefang, ein spe 

vom rechten Geben: „Plunder“, von Berkun. 


öbelstoffe 


O. Wernicke, Dworcowa. 


Deutſcher Wohlfahrts bund 
für 6403 Abt. Bromberg⸗Stadt. 


— DB Yeutihe Bühne Tegen T. 


und Stores. 

Am Montag, dem 11. Ottober 1937. abends 

8 Uhr, findet in der Herberge, ul. 
die diesjährige ordentliche 


eneral⸗Berſammlung 


ſtatt. Die Mitglieder werden in Anbetracht 
Monagrammauföruck ber mißtigtei be Tagesordnung gebeten, 
st 8 vollzä u ericheinen. 
willkommenes Geschenk zäh 55 7 pe sordbnung: 
Wir bieten Ihnen eine] I. Geſchä fts bericht, 


nnn Ralenoridtioy Das weitere Belieben 


hne, 
4. Wahl des Vorſtandes 
Ee waren 5. Perſchiedenes. 


fue n d. fe. ol Deutſche Bühne Teew 2: 3. 


Mar sz. Fooha 6 


łan erf empfehle meine 


mit 


apitalträ 


3 ) 7 mit 6625 
Der große Erfolg geht weiter! mit Werner Krauß Der beste Achtung! 
on A 4% Ben eami | Sonas c, „Der Mann, pp de bamen 
Arial „Burgtheater“ Fr == [Erai von im man ann" E 
Sonni. ab 3” 79 Regio. Willi Forst der Saison! Pag. B 4er Ball. 887 r een 


ambora, 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 227. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 3. Oktober 1937. 


Jie Ernährungsſpanne der Feſtlandmächte. 
Deutſchland / Italien — Frankreich / Polen. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau“ in Polen.) 


Ohne wirtſchaftliche Unabhängigkeit ift Lie poz 
litiſche Unabhängigkeit einer Nation ſelbſt in Frage 
geſtellt, und ein Volk von großer militäriſcher Kraft 
kann zum Opfer einer wirtſchaftlichen Blockade 
wer 


Muſſokinf auf dem Maifeld in Berlin 
. am 28. September 1987. 


Der Staaföhefuh des Duce im Reich hat auch dem 
Schwerhörigſten offenbar gemacht, daß die beiden großen 
Mächte Deutſchland und Italien entſchloſſen ſind, 
den Aufbau ihrer Staaten Schulter an Schulter zu 
vollenden, um fo jeden möglichen Verſuch der Störung die- 
ſes Aufbaus mit Sicherheit zurückweiſen zu können. Zu 
dtefem Aufbau gehört an allererſter Stelle die Sicherung 
der Volksernährung vom eigenen Grund und Bo- 
den her im Frieden wie für die Zeit eines einmal doch 
möglichen Krieges. wA . 


Weshalb iſt dies Problem für die beiden genannten 
Staaten ſo dringend, während es für die beiden anderen 
Feſtland⸗Mächte Frankreich und Polen gar nicht in 
Erſcheinung tritt? 

Ihre Ernährungslage unterſcheidet ſie weſentlich 
von den beiden anderen Mächten. Betrachten wir ſie näher, 
io ergibt ſich eine ähnliche Geſtaltung für Frankreich / Polen 
auf der einen und Deutſchland / Italien auf der anderen 
Seite — Ahnlichkeiten, die zugleich Verſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen den beiden Gruppen in ſich ſchließen. 

Um dieſen Vergleich recht anſchaulich zu machen, wollen 
wir ihn in ganz leicht zu überblickenden Schaubildern vor 
Augen führen. 

Wir zeigen ſo zunächſt die 


Größe der vier Staaten 
in Verbindung mit ihrer Einwohnerzahl und der Zahl der 


Menſchen, die auf je einem Quadratkilometer wohnen und 
leben, d. h. von ihm ernährt werden müſſen. 


Raumumfang: Frankreic 11 551000 qkm 
Deutſchland . 18 471 000 qkm 
Polen — 15 389 000 qkm 
Italien — ESA 
Einwohnerzahl: Deutſchland .!!! 66,2 Millionen 
i Italien — — 1 42,2 Millionen 
Frankreich — —— — 41,9 Millionen 
Polen — e 33 Millionen 
Einwohnerdichte: Deutſchlaad v7 141 Einwohner je qkm 
7 Italien — 6 36 Ginwohner ie qkm 
Polen — 16 85 Einwohner je qkm 
Frankreich 15 ; ata 76 Einwohner je qkm 


Hieraus ergeben ſich als 
s Verhältniszahlen der Größe 


der vier Staaten zu ihrer Einwohnerzahl und Bevölke⸗ 
rungsdichte die folgenden Wert:: e 
Frankreich 21:16:15, d. i. viel Land, wenig Volk, 
Dentſchland 18:25:27, d. i. wenig Land, viel Volk, 
Polen 15:13:15, alſo Land und Volk übereinſtimmend, 
Italien 12:16:16, demnach wen. Land, ſtark. Wohndichte. 


Die vorſtehenden Strichbilder zeigen, daß die Boden- 
Mäde Frankreichs faſt doppelt fo groß iſt, als die 
Italiens, während die Einwohnerzahlen ungefähr gleich 
groß ür. RoLem wiederum kommt in feiner räumlichen 
0 röße Deutſchland ſehr nahe, hat aber nur die Hälfte 
der Einwohner zu ernähren. Deutſchland und Italien 
haben auf jedem Quadratkilometer ihres Landes faſt dop⸗ 
SE 2 viele Menſchen zu ernähren, wie Frankreich oder 
$ Bas im Bilde nicht gezeigt wird, ift, daß Deutſch⸗ 
and und Polen keine Kolonien beſitzen, während 
Ñ rankreich ein altes und großes Kolonialland iſt und 
demgemäß viele, nicht im eigenen Lande erzeugte Nahrungs⸗ 
mittel ohne Valuta⸗ und Transferſchwierigkeiten herein⸗ 
holen kann, Italien aber ein noch junges Kolonialland, 


das ſeine Kolonien, insbeſondere Abeſſinien, erſt unter 
großen 


Mutterlande. 


Für die Ernährung eines Volkes aus den Hilfsquellen 
des Mutterlandes iſt nun aber nicht nur ſeine Größe im 
Verhältnis zu der Einwohnerzahl maßgebend, ſondern vor 
allem auch die i 

è Verteilung der Landesfläche, 

die in dem folgenden Schaubild dargeſtellt wird, auf 
Akkerland (1), Wieſen und Weiden (2), Wald (3) 
und ſchließlich landwirtſchaftlich nicht nu tz bare Flä⸗ 
chen und Odland c). ] 


1. 2. 3. 4. 
Franfreich 9 „FACC 
„ a i i RATEN CA 
Loter 7 S > ARAA re 
Italien 23 Dr 2 ea: 8 


Das einfache Strihbild macht klar, daß Frankreich 
-bei ungefähr gleicher Einwohnerzahl — mehr Ackerland 
leſitzt, als Italien Ackerland, Wieſen und Weiden. 
Polen hat, bei halb ſo viel Einwohnern, nicht viel weni⸗ 
ger Ackerland, als das Deutſche Reich. Es iſt demge⸗ 
mäß auch noch Kaum eine Stimme in Polen laut geworden, 
die ſich gegen die Kolonialanſprüche Deutſchlands 
gewendet hätte. Deutſchland verfügt dagegen über den 


arößten, Italien über den kleinſten Waldbefiß unter den 


Feſtlandmächten. Die — zunächſt oder für die Dauer — 
endwirtſchaftlich nicht nutzbaren Flächen find in 
Deutſchland und Polen ungefähr gleich umfangreich. Es 
iſt a befannt, daß in 
gemacht werden können als im Reich. Auch Italien geht 
ſtark — dieſe Arbeit heran, die z. T. ſeit Jahrtauſenden 
idrer Löſung harren mußte. Frankreich braucht kaum 
an die Urbarmachung feines ſehr großen Brachlandes zu 
denten. Ohne Zweifel ift es ja der reichſte der Feſtland⸗ 
ſtaaten Es hat mehr erland und mehr Weiden 
und Viren, als das fo viel volkreichere Deutſchland, und 
zudem noc ausreichenden Waldbeſitz. Die Verhältniszahlen 


der landwietſchaftlich nutzbaren Flächen liegen auch für 


Polen weitaus günſtiger, als für das Reich, ja Polen ſteht 
mit dem Beſitz von Ackerland in bezug auf die Einwohner⸗ 
zahl ambeſten unter allen vier Feſtlandmächten da, beſſer 
ingar, als das reiche Frankreich. ; 


Frankreich und Polen 


unterſcheiden ſich freilich in dem einen, daß die Beyöl⸗ 


kerungszahl Polens von Jahr zu Jahr ſtark zunimmt, 


ar Opfern entwickeln muß, ehe fie ihm in ähnlichem 
Sinne zu Gebote ſtehen, wie die Kolonien Frankreichs dem 


len weit größere Flächen urbar 


während Frankreich Mühe hat, auf gleichbleibender Höhe 
zu bleiben. Die Sorge für die Volksernährung in dem 
Sinne, daß fie nicht genügend erzeugen könnten, um 
ihre Einwohner ſatt zu machen, kennen beide Staaten be⸗ 
ſtimmt nicht. Die Sorgen Frankreichs ſind bekannter⸗ 
maßen vorwiegend politiſcher Art (woraus ſich freilich nach 
der Natur der Dinge auch wirtſchaftliche Schwierigkeiten 
ergeben), während die Schwierigkeiten Polens als ſolche 
ökonomiſcher Art in dem Sinne bezeichnet werden können, 
daß die Zahl der Verbraucher in den Städten zu gering iſt 
und dieſe wenigen Menſchen zu wenig verdienen, um trotz 


der billigen Preiſe für die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft 


genug zu kaufen, daß ſie einmal ſelbſt aller Nahrungs⸗ 
ſorgen ledig wären und zum andern den Bauern — von 
denen immer drei auf einen Städter entfallen — ſein Aus⸗ 
kommen gewähren könnten. 

Für 

Deutſchland und Italien 
liegt das Problem der Landwirtſchaft und das der Ernäh⸗ 
rung ganz anders. Sie müſſen es deshalb auch anders an⸗ 
packen, wie Polen das ſeine. Während es Polens heißeſter 
Wunſch iſt, den Staat zu induſtrialiſieren, um die 
Millionen praktiſch Arbeitsloſer vom Lande fortzubekom⸗ 
men und gleichzeitig für die übrigen Bauern Abnehmer zu 
ſchaffen, mußte Deutſchland der Erſcheinung der Lende- 
flucht entgegenarbeiten, weil es ſonſt am Ende — genau 
umgekehrt, wie Polen — nicht mehr genügend 
Bauern geben würde, um die Ernährung der Städte und 
Induſtriebezirke ſicherzuſtellen „Heute ſteht das Problem 
in Deutſchland allerdings ſchon ſo, daß in Induſtrie und 
Landwirtſchaft viele ſchaffende Hände mehr beſchäftigt wer- 


den könnten, um beiden und von jeder Seite der anderen 


Genüge zu tun. Deutſchlands Problem iſt das Problem 
von Volk ohne Raum — ein Paradoxon, ein Wider- 
ſpruch in ſich dem erſten Anſchein nach, weil doch hier und 


bort Arbeitshände, und das heißt alſo Menſchen, fehlen, 


in Wahrheit aber dadurch erklärt, daß der viel zu geringe 
Raum viel zu viel Arbeit erfordert, um die Nahrung für 
die vielen, allzu vielen Menſchen zu erzeugen. Ja, hätte 
Deutſchland Getreideflächen, wie Kanada: mit welch an⸗ 
deren Mitteln könnten dieſe Flächen bearbeitet werden, 
und wie viele Menſchen könnten noch in die Werkſtätten 
geſchickt werden, um dort Arbeiten zu verrichten, die p 
Erhöhung des Wohlſtandes des Ganzen erforderlich find. 


Wie ſchwer es Deutſchland und Italien 
gegenüber Frankreich und auch Polen von Natur 7 
haben, — um das recht klar zu machen, wollen wir 7 : 
Größen der Einwohnerzahlen (E) und des Ackerlandes ( 
in einfachen Strichen einander gegenüberſtellen. 
Frankreich A E —— } 

A A — eree 9 * 
COA — — : 
P olen 5 . E. i |— 13 
i A ————ů—ů— 7 
Italien BE 16 


Wenn wir den Acker der vier Feſtlandmächte jeweils unter 
ihre Einwohner verteilen, aljo 16:9, 2528 uſw., dann ergibt 
jich, daß von derſelben Ackerfläche die in Frankreich 1,77 und 
in Polen 1,86. Menſchen zu ernähren hat, in Dentſchland 
3,13 und in Italien 4 Menſchen leben mifen! Das Er- 
nährungsproblem Italiens beſteht alſo in derſelben tragi⸗ 
ſchen Größe, wie das Deutſchlands. 5 

Auch Italien litt bis zu dem geſetzgeberiſchen Ein⸗ 
greifen Muſſolinis vor neun Jahren unter der Erſcheinung 
der Landflucht. Dieſe Gefahr drückte ſich indeſſen nicht, 
wie in dem Deutſchland jener Zeit, in dem Sinne aus, daß 
es nicht mehr genügend ſchaffende Hände auf dem Lande 


der „Getreidedecke“ 


U 
ESPAN. 
geben würde, ſondern Muſſolini betrachtete fie weſentlich 
von dem Standpunkt des mit dieſer Flucht in aller Welt 
unweigerlich verbundenen Geburtenrückganges aus, 
dem das Deutſchland Adolf Hitlers wiederum durch andere 
Mittel begegnete — jene Gefahr, die Frankreich in 
Stadt und Land überwältigt hat und die in Polen viel⸗ 
leicht erſt einmal aktuell werden wird, wenn die erſehnte 
Induſtrialiſierung tatſächlich kommt. Die ſchaffenden Hände 
ſind alſo in Italien reichlich vorhanden. Was vor allem 
fehlte, war — in noch ſtärkerem Maße, als in Deutſch⸗ 
and — 


das liebe Brot, 


alſo das Getreide, das in Italien, wie übrigens auch in 
Frankreich und im Gegenſatz zu Deutſchland und Polen, 
faſt ausſchließlich Weizen iſt. Für die faſt 42 Millionen 
Italiener fehlten jährlich nicht weniger als 36 Millionen 
Doppelzentner Weizen, die unter ſtärkſter Beanſpruchung 
von Deviſen aus dem Ausland eingeführt werden 
mußten. Hiergegen ſchlug Muſſolini die berühmte „battaglia 
del grano“, die Weizenſchlacht (Kabinettsbeſchluß vom 
20 Februar 1925), aus der im Dezember 1927 die italieniſche 
Erzeugungsſchlacht entſtand. 


In den Erntejahren 1930/31 bis 1934/35, alſo zu einer 
Zeit, da ſich die italieniſche Getreideſchlacht ſchon zur Hälfte 
ausgewirkt hatte, während die deutſche Landwirtſchaft noch 
raum aufzuatmen begann, wurden in Deutſchland 124 
Millionen Doppelzentner Brotgetreide, in Polen 85 Mil⸗ 
lionen, in Frankreich 91 Millionen, in Italien 69 
Millionen (nur Weizen) geerntet. Wie weit 


die Brotdecke der vier Großmächte 


tatſächlich reichte, zeigt die folgende bildliche Darſtellung 
(E = Einwohnerzahl, G = im Lande geerntetes Getreide 
zur Brotherſtellung). 


Polen E. 13 
G 12 
Sranlreih E — =x 16 


Deutſchland E 


— — —— —ꝗ—ũ—ů—d— 25 
18 


16 
10 


0m O 


Stalien 


Wir ſehen, wie verſchieden die „Brotdecke“ für den 
Volkskörper ausreicht. In Polen geht ſie bis an den 
Mund les kann noch erhebliche Getreidemengen ausführen), 
in Frankreich bis an den Hals (d. h. auch hier reicht 
das Getreide vollauf aus). In Deutſchland und Ita⸗ 
lien aber bleibt ein großer Teil des Volkskörpers von 
2 unbedeckt; die Ernährung mit Brot⸗ 
getreide aus eigener Ernte war alſo nicht gewährleiſtet. 


Inzwiſchen iſt die Getreidedecke für Deutſchland durch 
die Hebung der Land wirtſchaft weſentlich „verlängert“ 
worden. Das eigene Brotgetreide reichte in den letzten 
Jahren annähernd, — wenn auch knapp — aus und auch 
Italien hofft, in dieſem Jahre mit der Erzeugung von 80 
Millionen Doppelzentnern Weizen ſeinen Bedarf faſt decken 
zu können, nachdem die Durchſchnittserträge von 10 auf 17 
Doppelzentner vom Hektar geſteigert wurden. Das ent 
ſpricht annähernd den beſten, in Deutſchland erzielten 
Erträgen, die bis über 20 Doppelzentner hinausgehen, 
während in Polen Schwankungen von 8 bis 10 auf 18 
bis 20 Doppelzentner zu verzeichnen ſind, wobei der Weſten, 
das früher deutſche Gebiet, weit über dem früher ruſſiſchen 
Oſten ſteht. Im Nordoſten Polens werden an Roggen 
ferner auf den Hektar ſogar nur 8 bis 10 Doppelzentner 
geerntet, während die Erträge im Weſten auf 14 bis 16 
Doppelzentner hinaufgehen. 


In bezug auf die Fettverſorgung und die Selbſt⸗ 
erzeugung einer Reihe anderer Nahrungsmittel ließen ſich 
ebenfalls aufſchlußreiche Parallelen ziehen. Es genüge in⸗ 
deſſen der Hinweis, daß der 


Mangel an Grund und Boden ; 


ſich für fo volkreiche Staaten wie Deutſchland und Itali 
nur bis zu einem gewiſſen Grade ausgleichen läßt, während 
Frankreich und Polen es hierin viel leichter haben. Für 
Deutſchland und Italien ergibt ſich allein ſchon hieraus die 
Nowendigkeit des 


eigenen Kolonial beſitzes, 3 


den Polen weſentlich aus dem auch für Deutſchland un 

Italien vorliegenden Grunde der Verſorgung mit Roh⸗ 
ſtoffen für ſeine Induſtrie anſtrebt. Leider iſt der größte 
Teil der übrigen Welt noch weit entfernt von der Einſicht, 
daß es zur Bewahrung des allgemeinen Frie⸗ 
dens — ſo weit von ihm in dieſem zerriſſenen und mit 
Glücksgütern ſo verſchieden begabten Europa füglich die 
Rede ſein kann — gar kein beſſeres Mittel gibt, als 
Deutſchland und Italien, wie in der Folge auch Polen, aus 
der Reihe der Habenichtſe (Havenots) heraustreten zu 
laſſen, d. 5. Italien feinen neuen Beſitz ungeſtört zu gön⸗ 
nen und Deutſchland ſeinen alten wiederzugeben. 


Wenn es gleich unbeſtreitbar wahr iſt, daß ſich das 
Weltgetriebe „durch Hunger und Liebe“ erhält, ſo können 
ſich die Nationen doch nicht wie robuſte Einzelmenſchen 
helfen, um den Hunger zu überwinden um der Liebe zu ge⸗ 


nügen. Die Welt ſoll aber ſehr zufrieden damit ſein, daß y 


fo. volkreiche und mächtige Staaten, wie Deutſchland und 
Italien, ſich erſt einmal mit allen Kräften bemüht zeigen, 
aus dem eigenen Boden herauszuholen, was fie für 
„des Leibes Nahrung und Notdurft“ gebrauchen und nicht 
ſo handeln, wie nach dem alten deutſchen Dichter Friedrich 
von Logau (der zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges 
lebte) der einzelne Menſch in allen Zonen: 


Der Hunger und die Liebe 

ſind beide ſcharfer Sinnen; 
Sie finden leichtlich Mittel, 

ihr Futter zu gewinnen. 


* . 


Bi 
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Wlſchaftlache Aundia. 


Die Strultur der nationalen Genoſſenſchaften 


in Polen. 


Warſchaun, 90. September. 
(D. P. D.) Das „Kleine Statiſtiſche Jahrbuch“ der Republik 
Polen bringt in ſeinem Jahrgang 1937 Angaben über das Ge⸗ 
A atana in Polen, die einer näheren Betrachtung wert 
ind. 


In Polen gibt es nach dem Stand vom 31, Dezember 1935 
ijusgeſamt 11 402 Genoſſenſchaften verſchiedener Art. Von dieſen 
11 402 Genoſſenſchaften find 6655 oder 58 Prozent einem polnischen, 
3180 oder 28 Prozent einem ukrainiſchen, 779 oder 7 Prozent 
einem deutſchen und 788 oder 7 Prozent einem füdiſchen Revi⸗ 
ſionsverband angeſchloſſen. 


Eine Aufſtellung dieſer Genoſſenſchaften nach den hauptſäch⸗ 
lichſten Genoſſenſchaftstypen und unter Berückſichtigung der Nativ- 
nalitäten gibt folgendes intereſſantes Bild: 


polniſch ukrainiſch deutſch füdiſch 


Lebensmittelgenoſſenſchaften 1255 130 6 — 
Landwirtſchaftliche Produkte 397 2189 — — 
Landwirtſchaftliche Handelsgen. 178 — 166 8 
Molkereien 979 128 109 — 
Kreditgenoſſenſchaften 3462 63 417 70 


Aus dieſer Aufſtellung ift erſichtlich, in welchen Genoſſen⸗ 
ſchaftstypen der Anteil der einzelnen Nationalitäten am ſtärkſten 
iſt. Ganz beſonders bemerkenswert iſt die hohe Zahl der Kredit⸗ 
genoſſenſchaften bei den einzelnen Nationalitäten. Ihr Anteil 
beträgt bei den polniſchen wie bei den deutſchen 52 bzw. 54 Pro- 
zent, während er bei den ukrainiſchen nur 20 Prozent, dafür aber 
bei den jüdiſchen Genoſſenſchaften 92 Prozen, beträgt. 


Man kann aljo jagen, daß ſich das füdiſche Genoſſenſchafts⸗ 
weſen in Polen fajt ausſchließlich aus Kreditgenoſſenſchaften zu⸗ 
ſammenſetzt. Das macht ſich auch bei der bebrufsmäßigen Glie⸗ 
derung der Mitglieder der Genoſſenſchaften bemerkbar. Während 
bei den polniſchen, utrainiſchen und deutſchen Genoſſenſchaften der 
Hauptteil der Mitglieder aus Landwirten beſteht, zählen die jüdi⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften faſt ausſchließlich nur Kaufleute und Ge⸗ 
werbetreibende zu ihren Mitgliedern. 


Insgeſamt gibt es in Polen 2668 000 Genoſſenſchaftsmit⸗ 
glieder. Davon find die polnischen. Genoſſenſchaften mit 1911 000 
oder 72 Prozent, die ukrainiſchen mit 545 555 oder 20 Prozent, 
die jüdiſchen mit 15 400 oder 6 Prozent beteiligt, während die 
deutſchen Genoſſenſchaften nur 58 000 oder 2 Prozent aller Ge⸗ 
noſſenſchaftsmitglieder haben. Ein Zeichen dafür, wie wenig ſich 
noch der genoſſenſchaftliche Gedanke unter den Deutſchen in Polen 
bisher durchgeſetzt hat. 


Wie überall, ſo iſt auch an dem Genoſſenſchaftsweſen in Polen 
die Wirtſchaftskriſe nicht ſpurlos vorübergegangen. Während der 
Warenumſan der Genoſſenſchaften im Jahre 1928 822,9 Mill. Zloty 
betrug, beträgt er im Jahre 1935 nur noch 451,2 Mill. Zloty. An 
dieſem Umſatz nehmen die polniſchen mit 72 Prozent, die ukraini⸗ 
ſchen mit 11 Prozent, die deutſchen mit 15 Prozent und die jüdi⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften mit 2 Prozent Anteil. Obwohl die ukraini⸗ 
ſchen 28 Prozent, die deutſchen Genoſſenſchaften dagegen nur 7 Pro⸗ 


zent aller Genoſſenſchaften ausmachen, iſt der Warenumſatz der 


deutſchen Genoſſenſchaften doch höher als der der ukrainiſchen. Noch 
deutlicher wird das Bild, wenn man den Umſatz an Molkerei⸗ 
produkten allein bertachtet. Während die polniſchen Genoſſenſchaften 
auf ihren rund 70prozentigen Anteil beharren, ſind die Ukrainer 
hier noch mit 8 Prozent beteiligt, während die dentihen Genoſſen⸗ 
ſchaften 22 Prozent des Umſatzes an Molkereiprodukten für ſich in 
Anſpruch nehmen können. 


Ganz enders verhält es ſich mit der Tätigkeit der Kredit⸗ 
genoenſchaften. Hier überragen die füdiſchen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchüflen alle anderen. Während 3462 polniſche Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften 430 000 Barkredite in Höhe von 253 Mill. Zloty gewähren 
konnten, haben die 730 füdiſchen Kreditgenoſſenſchaften allein 
209 000 Kredite in Höhe von 99 Mill. Zloty erteilt. Dieſe einzig⸗ 
agtige und bezeichnende Tätigkeit der füdiſchen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchäften wird um jo offenſichtlicher, wenn man fie mit der der ſonſt 
gut arbeitenden ukrainiſchen bzw. deutſchen Genoſſenſchaften ver- 
gleicht 634 ukrainiſche Kreditgenoſſenſchaften gewährten im Jahre 
1937 7000 Kredite in Höhe von 8 Mill. Hoty und 417 deutſche Kre- 
ditgenonenſchaften konnten nur 3000 Kredite in Höhe von 4,1 Min. 
Zloty erteilen. Die hohe Zahl der erteilten jüdiſchen Kredite iit 
bezeichnend für die jüdiſche Wirtſchaftsgebahrung. Es iſt offenſicht⸗ 
lich, daß es ſich hier nur um kurzfriſtige Kredite handeln kann, aljo 
nicht um Kredite, die, in den Wirtſchaftsprozeß eingegliedert, erſt 
nach längerer Zeit amortiſiert werden. Der rege Geſchäftsverkeyr 
der jüdiſchen Kreditgenoſſenſchaften überſteigt den der polniſchen 
noch um ein beträchtliches. Während die polniſchen Genoſſenſchaften 
111,5 Mill. Zloty an Spareinlagen⸗Eingängen und 113,2 Mill. Zloty 
an Spareinlagen⸗Ausgängen zu verzeichnen haben, ſind bei den 
weſentlich geringeren jüdiſchen Kreditgenoſſenſchaften 189,9 Mill. 
Zloty Einzahlungen und 138,8 Mill. Zloty Auszahlungen vorge⸗ 
nommen worden. Obwohl der Beſtand an Spareinlagen ſowohl 
bei den polniſchen, wie auch bei den deutſchen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften weſentlich höher iſt als bei den jüdiſchen, war es den 
jüdiſchen Kreditgenoſſenſchaften möglich, in weit höherem Maße den 
jüdiſchen Handel und das fü diſche Gewerbe zu finanzieren. 


Über die Lage der Genoſſenſchaften ſoll nachſtehende Aufſtellung 
Aufklärung geben. 


Höhe der 


Mitaliedsanteile 
polniſch ukrainiſch deutſch ſüdiſch 
in Mill. Zloty 90,3 5,8 11,9 10,0 
Rejervefonds 75,7 10,9 15,6 7,6 
Spareinlagen 148,6 5,9 58,8 32,9 


Der Unterſchied zwiſchen der jüdiihen und deutſchen Wirt- 
ſchaftsführung wird am beiten daraus erſichtlich, daß es den füdi⸗ 
ſchen Kreditgenoſſenſchaften im Laufe eines Jahres gelang, ihr 
Kapital (Mitgliedsanteil, Reſervefonds und Spareinlagen) fait 
dreimal umzuſetzen, die deutſchen Genoſſenſchaften haben aber ihr 
Kapital kaum ein halbesmal umgeſetzt. 


Sowjetrußlands Außenhandel 
in den erſten acht Monaten 1937. 


O. E. Wie bereits kurz gemeldet, betrug die Sowjetausfuhr 
in den erſten acht Monaten 1937 1016,6 Mill. neue een 
(1 neuer Goldrubel — 0,48 RM) gegenüber 866,7 Mill. im ent⸗ 
ſprechenden Zeitabſchnitt des Vorjahres und die Einfuhr 
912,6 Mill. gegenüber 898,7 Mill. In der Somjetausfuhr hat im 
Bergleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres die Ausfuhr von 
Baumwolle um 41, Mill. auf 43,4 Mill. zugenommen, von Holz⸗ 
materialien um 28,1 Mill, auf 234,6 Mill., von Kraftwagen um 
15,9 Mill. auf 17,8 Mill., von Manganerzen um 15,3 Mill. auf 
274 Mill, von Maſchinen um 8,4 Mill. auf 19,1 Mill. Rauchwaren 
um 6,8 Mill. auf 128,9 Mill. und von elektriſchen Maſchinen und 
Zubehör um 1,3 Mill. auf 2,7 Mill. neue Goldrubel. s 


In der gleichen Zeit hat fiğ die Einfuhr von Maſchine 
Sowjetrußland um 55,4 Mill, auf 214,8 Mill. verminbeeln wk a 
und Stahl um 22,5 Mill. auf 76 Mill, von Rauchwaren um 
11,7 Mill. auf 9,9 Mill., von Elektromaſchinen und Zubehr um 
9,9 Mill. auf 42,4 Mill., von Schiffen um 8,9 Mill. auf 14,4 Mill. 
En a Gegenſtänden der Feinmechanik um 4,5 Mil. auf 


Von der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 


In der am 28. Zeptember abgehaltenen Sitzung des Ver- 
waltungsrates der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank wurde die Halb⸗ 
jahresbilanz nebſt Vewinn⸗ und i per 30. Juni 1937 
vom Vorſtand vorgelegt und das Ergebnis mit Befriedigung zur 
Kenntnis gaommen. 


Die Bilanz ſowie die für das 3. Quartal befann 
Ziffern zeigen eine erfreuliche weitere Aufwärts entwicll 


Inſtituts. 


tgegebenen 
lung des 


Austauſchbeziehungen zwiſchen Induſtrie⸗ und Nohſtoffländern. 


Das Deutſche Inſtitut für Konjunkturforſchung veröffentlicht 
in dem ſoeben erſchienenen Vierteljahresheft zur Wirtſchafts⸗ 
forſchung a Berlagsanftalt A.-G., Hamburg⸗Wandsbeck) 
einen Aufſatz über die N d wiſchen 
den Induſtrie ländern und den Rohſtoffländern 
(Verfaſſer: Otmar Emminger und Eduard Wo! Die Unter- 
ſuchung geht von der Tatſache aus, daß ſeit einigen Jahren, d. h. 
ſeit dem Beginn des Aufſchwungs, ſich das Preisverhältnis 
zwiſchen den Ein- und Ausfuhrpreiſen der Induſtrieländer weſent⸗ 
lich zu deren Ungunſten verändert hat. ohl iſt hier im Früh⸗ 
jahr 1937 eine Beſſerung eingetreten, da es dieſen infolge der 
Belebung auf den Weltmärkten teilweiſe möglich war, ihre Aus⸗ 
fuhrpreife etwas heraufzuſetzen und die Rohſtoffpreiſe auf dem 
Weltmarkt ſeit Mitte April wieder nachgegeben haben; 8 
der ſeit Frühjahr 1933 anhaltenden Verſchlechterung des Aus⸗ 
eee fällt dieſe leichte Verbeſſerung allerdings nicht 
ns Gewicht. 


überblickt man die Jahre fett 1929, jo zeigt ſich allerdings, daß 
dieſe Verſchlechterung der Austauſchbedingungen der Induſtrie⸗ 
länder vorderhand nichts anderes darſtellt als eine Umkehr der 
während des Niedergangs der Weltkonfunktur, d. h. alfo bis 1932 
eingetretenen Preisverſchiebungen, durch die die Kaufkraft der 
Induſtriewaren bekanntlich gehoben wurde. 


Dieſes Zuſammenfallen der Veränderungen in der Austauſch⸗ 
poſition der Induſtrieländer mit dem Rhythmus der Weltkonjunk⸗ 
tur hat vielfach zu der Annahme geführt, zwiſchen den Konjunktur⸗ 
ſchwankungen und den Schwankungen in den Austauſchrelationen 
zwiſchen Induſtrie⸗ und Agrarländern beſtehe ein beſtimmter geſetz⸗ 
mäßiger Zuſammenhang, m. a. W. auch die Preisrelationen 
zwiſchen Induſtrieprodukten und Rohſtoffen unterlägen einem 
deutlich ausgeprägten Zyklus. Aus dieſer allgemeinen Theſe iſt 
dann mitunter gefolgert worden, daß mit anhaltendem Aufſchwung 
eine weitere Verſchlechterung des Austauſchverhältniſſes der Fn- 
duſtrieländer zu erwarten ſei. 


Aber auch in den langfriſtigeren Prognoſen ſpielen angeblich 
allgemeine Entwicklungsgeſetze teilweiſe eine wichtige Rolle: Neben 
einem kurzfriſtigen „Zyklus“ der Austauſchbeziehungen zwiſchen 
Induſtrie⸗ und Agrarländern glauben nämlich einige Autoren auch 
noch einen langfriſtigen „Zyklus“ feſtſtellen zu können, der 
parallel zu den „langen Wellen“ der Großhandelspreiſe verlauf 
und in gewiſſer Hinſicht auch die kurzfriſtigen Schwankungen be⸗ 
einfluſſen fol. Wer annimmt, daß wir noch in der Niedergangs 
phaſe einer „langen Preiswelle“ ſtehen und dieſer allgemeinen 
Preisbewegung einen beſtimmten Einfluß auf die Entwicklung 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Politi” für den 2. Oktober auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 


25 ae Zinstat der Bank Polſki beträgt 5 %, der Lombards 
atz 6%, ; 


Warſchauer Börſe vom 1. Oktober. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Belgien 89.15. 89.33 — 88,97 Belgrad —, Berlin —.—, 212,97 
— 213,11, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig —.—, 100,20 — 99,80, 
Spanien —.—, Holland 293,70, 293,42 — 291,98. Japan —, 
Konſtantinopel — Kopenhagen ——, 117,24 — 116,66, London 26.20 
26,27 — 26,13, Newport 5,29, 5.30%, — 5,27°/, Oslo 131,70, 
132,03 — 131,37, Paris 18,15. 18,35 — 17,95, Prag 18,47, 18,52 — 18 42, 
Riga —. Eofia—, Stodhoim 135,10, 135,43 — 134,77, Schweiz 121,60, 
121,90 — 121,30, Helſingfors —,—, 11.61 — 11,55, Wien —.—. 
99 20 — 38,80, Italien —,—, 27,36 — 27.76. 


Berlin, 1. Oktober. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,492—2,498, 
London 13,33—12,36, Holland 137,72 — 138,00, Norwegen 61,97 bis 
62,19, Schweden 63.58 63.70. Belgien 41,97—42,05, Italien 13,09 bis 
13,11. Frankreich 8,531—8,549, Schweiz 57,21—57,33, Prag 8,701 bis 
8.719 Wien 48.95 — 49,05, Danzig 47,0047, 10, Warſchan —.—. 


100 deutihe Reichsmark in Papier 116.00 3i, in Gilb 
in Gold feit — — 3t, 100 Danstgor Gulden 99,80 3l, 100 tſchech. 
Kronen 17.10 Zt. 100 öſterreich. Schillinge 96,50 31, holländiicher 
Gulden 291,70 31, belgiih Belgas 88,90 Zi, ital. Lire 22,70 31. 


Effektenbörſe. 


Poſener Effekten⸗Börſe vom J. Oktober. 

5 / Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Roton 
3 einere Poſten 

4% Brämien-Dollar-Anleihe (S. III). x 8 
EHEN Obligationen der Stadt Bojen 198 
½¼½% Obligationen der Stadt Poſen 199 
9% I e der Weſtpolniſchen Kredit- Geſ. Volen 

; 5 Obligationen der Rommunal⸗Kreditbank (100 ©.- 3t.) 
4½% umgelt, Ziotypfandbriefe d. Poſ. Landſchaft 1. Gold 


— 9 
CE „5 „„ 


BELETA 


En toty-Bfandbriefe der Pofener Landſchaft Serie | 54.50 B. 
4° Nonvert.«Bfandbriefe der Poſener Landſchaft . 50.00 B. 
Bank Cutrownictwa (ex. Divid . . s 22 . m. 
Bank Polſti (100 ) ohne Coupon 8°, Div. 1928 103.25 G. 
Biechein. nabr. Wap. i Cem, (30 l.)) = 
„een e e 
uban⸗Wronki (100 )))) —e 
Cukrownta Krulzwica . s- s se 33 


Tendenz: behauptet. 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 1. Oktober. x 

eſtverzinsliche 8 Sprog. Prämien⸗Invelt.⸗Anleihe 
J. Em. 67.50—67.85 3 proz. Prämien- Inveſt.⸗Anleihe J. Em. 81,50, 
4 Be, Dollar » Prämien» Anleihe Serie III 38,25, 7prozentige 
Stabilifierungs Anleihe 1927 —, 4prozentige Ronlolidierungs» 
Anleihe 1936 59,25 —59,00, 5 prozentige Staatl. Konn.-⸗Anleibe 1924 —. 
Iprozentige Pfandbr. d. Staatl. Bant Rolny 83,25, Sprozentige 
Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 94, 7 prog, 2.3. der Landes. 
wirtihaftsbant 11.—VI, Em. 83,25, epres, 3. der Bandes- 
wirtſchaftsbank I, Em. 94, 7proz. Rom,-Obi. der Landeswirtſchafts⸗ 
bant II.—IIl. Em. 83,25, 8pro3. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant 
l, Em. 94, es Pfandbriefe der Sandeswirtihaitebant J. Em. 
81, 5'/,,pro3. „der Landeswirtihaftsbant II VII. Em. 81, 
5%½ proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtihaftsbant J. Em. 81, 5!/, proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und INN. Em. 81, 
§proz. L. 3. Tow. Kred, Przem. Volit. — 7 proz. L. Z. Tow. Kred, 
Braem. Polſt. —, 4% proz. L. & Tow. Kred, Ziem. der Stadt 
Marschen . ene K 3 b ir Ber San Wacker 188 

arſchau —, rozentige L. 3, T. Kr. der Sta 

6175, Sprozent 2 3. — Kred. der Stadt Lodz 1933 —, 
Konv.⸗Anleihe der Stadt Warſchau 194 —. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Polener Getreidebörie vom 
1. Oktober. Die Preiſe 2 ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Richtpreiſe: 5 
Weizen 29.50 —30.00 ] Rotklee, roh —.— 
Roggen, CH 02 Schwedenklee . 1 
Roggen 712 l.. . 22.50— 22.75 Gelbklee, enthülſt —.— 
Braugerſte . . 23.50 —24.50 Senf 38.00 40.00 
Gerſte 700-717 g/l. . 22.50— 22.75 Wiktorlaerbſen . . 24.00-25.50 
Gerſte 673-678 g/l. . 21.50-22.00 | FFolgererbſen .. . 22.50—24.00 
afer, neu 450-470 8/1.21.00—21.25 Klee gelb, o. Schalen —.— 


oggenmehl Peluſchkten . 
0 0-50 % 32.75—33.75 
0-65 31.25 —92.25 


Sommerwicken —.— 
” Weizenſtroh, loſe . 5.70—5.95 
» 50-65 . 24.25—25.25 


Weizenſtroh, gepr.. 6.20—6.45 


Weizenmehl Roggenittoh, ioje . 5,95—6,30 
„ 10-30% . 49.75 50.25 Sa gepr. 6.80--7,05 
20-504." . 45.15—46.25 | Safe roh. loje . > 6.10—6.35 
„ la0-65°% .43.75—44.25 | saferitrob, gepreßt 6.60—6.85 
„ 1130-65%, .40,75—41,25 Herſtenſtroh, loie . 5.80—6.25 
„ lla 50-65 / . 35.75-36.25 Gerſtenſtroh, gepr. 6.30- 6,55 
„ III 5-70 / . 32.75—33.25 Heu. lole, „ „ „ „ 1.99.15 

Roggenkleie 15.00—15.75 eu, gepreßt. . . 8.258.75 


8 5 
Meigentleie (grob), 16.25—16.50 Netzeheu. loje. . 6.70 —9.20 
Weizenkleie, nitte 14,75—15, Netzeheu, gepreßt . 9.70-10.20 
ee e. e ene ee, 


Fer Lein en e s Mi 
ri Ro 0 Napster i P AnA 
blauer Mohn. . . 77.00=78.00 tuden 43-439, 24.75—25.25 
1 —.— E Sabeittartoffeln b re 18% gr 

enn . . 
Seradella „ Soyaſchroet . 24.50— 25.50 


Geſamttendenz: beſtändig. Umſatze 4157,4 to, davon 663 to 
Nesse. 1 e Wenz fig Gele We W 


des Austauſchverhältniſſes zwiſchen Induſtris⸗ und Agrarlä 
einräumt, beurteilt die Ausſichten der induftriellen een. 
daher in der Regel günſtiger als die, die bereits wieder mit einem 
ſteigenden Preistrend rechnen. 


Demgegenüber ſucht die Abhandlung, auf Grund eines f it 
als möglich zurückreichenden Material feſtzuſtellen, ob ſich a 
ſächlich ſolche eindentigen Geſetzmäßigkeiten nachweiſen laien, oder 
ob die Schwankungen in den Aus tauſchrelationen der Induſtrie 
und Agrarländer neben der Konjunktur nicht auch noch durch 
Faktoren bedingt werden, die ſich ganz nach den jeweiligen relativen 
e N nduſtrie und Landwirtſchaft richten 
uſchkra kungen im i i 31 

hiſtoriſchen Erſcheinungen — O Tte a n 
Sie gelangt dabei zu folgenden Ergebniſſen: 


Ein beſtimmter Zuſamm nag zwiſchen dem 5 
zyklus und ben fariki Oaai fans in er 
relationen im Außenhandel der Induſtrieländer beſteht nichl. 


In der Vorkriegszeit (1880 bis 1915) ver te ſi * 
kauſchverhältnis gewöhnlich im an en ai A 
Auſſchwung beſſerte (mobet freilich die tarten konjunkturellen fus. 
ſchläge der Kohlen⸗ und 0 eine beſondere Rolle ſpierten]; 
in der Nachkriegszeit war der uſammenhang gewöhnlich direkt 
umgekehrt. Sowohl in der Vorkriegszeit als auch in der Nach⸗ 
kriegszeit gibt es jedoch Abweichungen vom „üblichen“ Verlauf; 
dieſe waren immer durch einen beſonders ſtarken Druck auf die 
e eee b en erter Linie auf ſtruk⸗ 
urelle Nachfrageverſchiebungen und an enu i 

Landwirtſchaft zurückging. webümtälsungen in der 


Seit 1880 ſind neben den kurzfriſtigen Schw 
gewiſſe langfriſtige Veränderungen in den ee 
zwiſchen Induſtrie⸗ und Agrarländern zu beobachten, Sie fallen 
im großen und ganzen mit der „langen Welle“ der Großhandels 
preiſe zuſammen. Jedoch laſſen ſich auch dieſe Schwankungen nicht 
auf Vorgänge zurückführen, die mit zyklſcher Re elmäßigfeit 
wiederkehren; vor allem läßt ſich nicht beweiſen, daß fie eine not 
ſcheinlſch a bleich, 80 n Recken Preiswelle ſind; wahr⸗ 

einlich iſt vielmehr, daß e erbei im neſentlichen y i 

hiſtoriſche Phänome handelt. den eim rein 

Eine Prognoſe der künftigen Konjunktur⸗ und reisentwick 
lung ſchließt deshalb nicht auch bereite eine ee zn. 
relationen im Außenhandel der Industrieländer ein. Eine fole 
muß vielmehr von einer konkreten und umfaſſenden Analyſe aller 
im Augenblick auf die Ein⸗ und Ausfuhrpreiſe der einzelnen 
Länder einwirkenden Kräfte ausgehen. 


Amtliche Notierungen der Bromber Getreidebörte 
vom 2. Oktober. Die Breile lauten Barität Bro e 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: zontbera (Waaaon 

Standards: Roggen 688,5 /. (117,2 f. h.) zulãſſig 3%, iakeit 
Weizen 737,5 g/i. (125,2 1.h.) ic Unteinigteit. — 1 5 
(69 k. h.) zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht. Gerite 
a ee de 

‚9-109,9 i. h.) zuläſſig, e 620,5-626.5 g 
(05. 1-100 f. h) aulälfig 3 Unvehnigteit. | 3 s 


Transaltionsprehe: 


Roggen 15 to 23 80 elbe Lupnen — to- 
Roggen — to —.— raugerſte — to —.— 
Roggen — to —.— Braugerſte — to —.— 
Stand.⸗Welzen — to Gerſte 661-667 g/l, — to —.— 
Hafer — to —.— — 114-115 f.h, — to. 
Hafer — to —.— onnen» 

Roggenkleie —to —.— dlumenkuchen — 0 

Richtpreiſe: 

Roggen . 23.25—23.50 blauer Mohn : ; 75.00-79.00 
Standardweizen . 29.50 — 30.00 N 36.0039. 00 


Braugerſte . . 23.00—24.00 
a) Gerſte 114.115 f. h. 22.00—22.25 
b) Gerſte 109-110 f. h. an Widen . : i 


D Winterraps 58.00 — 57.00 
Roggenmehl 0-82 / —.— übſen 51.00—52.00 
„10-65 / m. Sack 33.25 33.75 bien . ; 22.00—24.00 
0-70 / 32.75—33 ittoriaerbien ; 20 


Roggennahm.0-95%, 38.75-29.75 
Weizenmehl m. Sack 
„Export f. Danzig —.— 

10-30% 50.50 — 51.50 Rotklee 97% ger. 
Speiſekartoffeln Pom. —.— 
Speiſekartoffeln Netze) 3.50 —3.75 


artoffeln. . 18—18¼ gr 
7.25 


£ .00 ; 
usſchl. f. Freiſtaat Danzig) Igererbien ; 23. 
(a F. anz golg î : 


7 10-50 / 46.00 —47.50 
Mrs). 0 
Weizenſchrot⸗ n artoffelfloden . ; 16.75 —1 
nachmeh: 0-95 % 37.75 38.75 Sofaſchrot . 24.50 25.00 
Roggenkleie „ . 15.50-16.25 Leinkuchen 23. 
ee e | Coperti 
eizentlete, m „49. o 
Wetzenklele. grob g 16.75—17.25 42-45% . ._- ; 23.00-25.50 
Geritentleie _ . | 16.00-16.50 | Roggenitroh, loje : 00 
Ferſtengrüge knit. 21003200 Neßehen. lole er 8.75—9.25 
eritengr m y rer j 
Perlger den gende „ 43.00—44.00 | Neteheu, pepreßt . 9.50 10.00 


Allgemeine Tendenz: ftetiger. Roggen, Weizen, Gerſte, Roggen ⸗ 
und Weigenmehl ſtetiger, Hafer ruhig. Transaktionen — anderen 
Bedingungen: 


Roggen 325 to | Speiſekartoff. 160 to afer 110 10 
Weizen 72 to abrikkartoff. 465 to dns — to 
Braugerſte — to aatkartoffeln — to] Roggen ⸗Stroh 110 to 
a) Einheitsgerſte — to Kartoffelflock. — to] Sonnenblumen⸗ 

b) Winters „ —to | blauer Mohn 15 to w, tO 


terne - 
Maiskleie — to lbe Lupinen — to 
Gerſtenkleie 30 fọ aue Lupinen — to 
; Heu —to | Wicken — to 
. > to Salaldrot — to A e je 
olger-Erbien — to einiamen uchen — 
aer — to | R md Rapstuhen — to 


o Gerſte 480 to 
Roggenmehl 159 to 
Weizenmehl 124 to 


aps — to 
oggenkleie 214 to Palmkern s Baltersb.Erbj, — to 
Weizenkleie 302 to re, er ve i Rübſen — to 


Geſamtangebot 2681 to, 


Marſchau, 1. Oktober. Getreide, Mehl- und Futtermittel 
abſchlüſſe auf der Getreide: uns kde nde für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 31,00 —3 1,50. Sammel» 
weizen 30,25—31,00, Roggen I 24,00 — 24.50 4 
bater 23,00—23,75, Sammelhafer 22.00— 22,75. Braugerite 25,50—26,50, - 
Mahlgerſte 22,00—22,50, Grützgerſte 21,00—21,50, Speiſefelderbſen 30,00. 
bis 32,00, Bittoriaerbjen 29,50—31,50, Widen ——, , Beluichten 
. dopp. ger, Seradella —— blaue Qupinen 14,00—14,50, 
gelbe Lupinen 15,50— 16.00. Winterraps . 3 


Nottiee ohne Dide Zlachsieide 100—115, roh; Rottee o, eine 
l e 80, 1 eizenmehl 
bis 0% gereinigt 190—210, blauer 9900.50 4904400 


=m, Roggenmehl! 0-50%, 34 00—35,00, 28 000 Hoge, Me mebi 


Sonnenblumenkuchen —.— 


„0010,00. 


Umſätze 2779 to, davon 481 to Roggen, Tendenz: ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Somengroiband iung 

iefel & To, Bromberg. Am 2, Oktober notierte unperbind Ic 
Nie e dee eri s R ungerein, 130—150, Weiß 
t „ wedenklee . 
Geldiie m Hüljen 40—45, Intarnatklee ——, Munde 9, 
engl. Rayaras, hieliges Timothee 20-24, 5689. Belüſchten 
Semmerwiden 45510 Winterwiden() ieia villosa) Brain 204 
22—2 25 — 24. 3 — 
Seine Winterraps 57—59, Buch wen EP n 
48—52, Yeiniamen 45—48, Hirie 18—24, Mohn. blan 16—17 p 
weiß 90—100, Zupinen, blau 15—16, Qupinen, ge e 


otierung vom 1. Oktober, (Jeſtgeſetzt durch 
die ee eee Großhandelspreiſe: 


2 kg ab Lager Poſen, 
Exportbutter: Standardbutter A la N 


Nicht⸗Standardbutter —.— zi pro ES ud RFE A 
zl pro kg. 


J. Qualität 3,35 zit pro kg, II. Quali 
vertaufspreije: l. Qualität 


a 220, Gelbllee enthüllt „80-90, 


ur TEE 


7 EEE Ten er” Pu ie a 


Berlobung ich: Selbſtändiger Elektromonteur 


Sohn Jan. weil leine für Dauerſtellung a W 8 Mast 
bat: „ Sihorserung AUE Marg, BUDRO, ze 1270. s 
e ein oi HLergefjellen 


— 
paita Erdal geputzt hat auf weiße Arbeit und Küchenmöbel 


nd s ,, 
und daher nie elegans werden eingeitellt. 6689 D N. 1 
S * A 

werd Pate des Ge. 5. Woköck, Möbelfabrik, Nowe Vom. 2 > y 85 
heimnis: Wenig Erdal⸗ Sleibigen, tibt 2) 
Ben zus au goa gürtnergehilſen MANIN 5 . 
chem „ 3 

den 1 ellgeſuche i ul N 

] 


4 


glanz nachpolieren. 4395| ſtellt ſof. f, dauernd e 4 , 
v Mi 


ünitige Bezugsquelle Erich Mohr. Bydgoszcz. 0 
ane eee ul. Zaswiat 6. neuer Ab: 
t g * 
lernen möchte, ſucht ab A 7 f 


evang. Friedhof. 3354 à 
fof. od, ſpät. Stellung \ 
2 BD L % 


Bolftermaterinl | einen tüntinen 
als Feldbeamter | J UNES 


Beamter, 23 J., welcher 
einen a. g. Betrieb kenn. 


Bebber, Mllllergeſellen 
> bei beſcheid. Anſprüch. 


Angebote unter & 6569 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 
Landwirt 


deutſch, 31 Jahre alt. v. 
Jugend auf im Fach. 
vertr. m. ſchwer. u. leicht. 
Bod. ſow. m. all. Vieh⸗ 
zucht. ſucht, geſtützt auf 
gute, langjähr. Sogn: 
u. den allerb. Empfehl., 
einen anderen Wir⸗ 
kungskreis. Als 1. Be⸗ 
amter tätig. Anſprüche 


Indiajaiern 
Sprungfedern. 
Drelle 
Möbelleder, 


Z. Rymer 
Addelbezugſtoffe. |Motormühle Chelmża. 
A. Floret, Jezuicta 2| Silcplergefellen 
Wiode-Salon stel telio ef ein 
empf. beitlit.. bequeme Möbelfabrik 


nar Korſetts 1c. Hermann B artit, 
Nur Wiener Maßarbeit Mrocza. 3329 


Neueſte Modelle g — Müllnumatalla 
Swietlik, bes gung. Müllergejelle 

letzt Sniadeckich 3. W. 3. Jung ſofort ergejelle 
Elegante Fr mit ua 
niprüchen an Kasper 

damen 2 Kleider Dybowo, pcs. Cierpice, 
werden angefertigt im powigt Toruń, 6508 


Modeſalon 
Olga Schnaubelt. Lehrling 
Meiſterin, Chrobrego 5. ch 
Dortſelbſt können auch für das kaufmänniſche 
junge Damen das Büro, Abiturient. bei⸗ er 2 h 
Nähen erlernen. der  Landesiprahen|y, fof. od. 1, natürliche ;Charakteri- 
7 7 mächtig, geſucht. Nur derweitige Stellg, wo ; 2 s i 
Sirietleidung hen . geitattet stik der Stimmen und 
1 N euan. vorhand. 5 
reine Wolle, fertigt an] Torun, Kopernita 10. Angeb. u. 3324 an die ; n 
Maſchinen⸗Strickerei 6612 „Deuiſche Rundihau“. Instrumente verdanke 


Bauer, Sw. Tróien 35. Wegen Berhewatung) Solider an Itrenge ZN sie ihrer musikalischen 


meiner Tochter, die bis e. E 1 
—— jent die landw, Bücher Tätigteit gewohnter. 


Dans und Herdbuch geführt 
Korſetts a. bat, ſuche ich 115 bald 
Geſundh.⸗ Gürtel 25% [gebildete, evangeliſche 
billiger, Dworcowa 40. Buchhalterin, 6862 

2697 die Intereſſe für die 
Landwirtſchaft hat u. 


29 möglghit perfett in der 

LO 8 po niſchen Sprache, 
Schrift und Schreib» 
maſchine iſt. Gehalts» 
ansprüche und Lebens ⸗ 
lauf an Diet ſch, 


Chruſtowo, p. Oborniki 


Epangl. Mädchen 


Ri mit guter Boltsihul 
bildung. denen es 
U gen Herzensanliegen ift, 
Diakoniſſe 


zu werden. können 


kurz nach der Lehrzeit 
ſtellt ſofort ein 6657 


— — In ein Zauberreich der 

— — Töne führen die neuen 
Telefunken Musikge- 

räte — ihren Reichtum 

an Formanten undihre 


beſcheiden. Angebote 
unter 5 6570 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg erb. 


einfacher ai, 5. e Reife. 3 

ahre alt, der poln. fe x Ba N 
u. deutſchen Sprache Kommen Sie sie hören! 
mächtig, energiſch und We, 
zuverläſſig, ſucht bei 

eſcheiden. Anſprüchen 

paii. Stellung evtl. als 


Vogt od. z. d. Geſpannen 
A. Wronsti, Dubielno, 
p.Dubieino,p.Cheimpo 


Kräftiger Sandwir 
ſucht Stellung als 


Wirtſchafter. 


Ser unt. 3 3368 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


aparte und preiswerte 
Modelle in größt. Aus- 
wahl nach eigenen Ent- 
würfen in anerkannt 
bester Qualität nebst 


Suhe ab 1. od. 
ipät. Dauerſtellung z 

auf gr. Begüterung Speiſezimmer W 

als Rendant i gebr., mögl. Stilmöbel (Chippendale) zu laufen ohnungen 
bin 30 J. alt, eval, it geſucht. Angeb. unt. S 6635 a. d. Geſchäftsſt. d.3. 


Eriolgreiche Modelle 
zeitgemäße Preise in 
bester Ausführung jederzeit im 6490 ) 
en eigener rag Diakonii on Mutiara m. Pen Ciia 
stellung, empfiehlt | un ranken haus m. beit. Empfehlg., 
Möbeihaus Danzig, Neugarten 2/6, l perf. in Steuerbuc)- Fette Schlachtpferd e 
transportfähig, kauft ſtändig 


eintreten. Aufnahme⸗bltg. u. Kaſſenweſ. \ \ 6058 
Jon. D. Grainert 2 alter: 18 bis 34 Jahre. dtſch.⸗voln. Ausführ⸗ i W. Preuss, Bydgoszez, Dworc. 84, Tel. 33-55, 
yago 


Sehr ſchöne ſon⸗ 
nige geräumige 


6-7 Zimmer⸗ 


szcz, Dworcowa 21 . P Dee ee R h 
= altsang u.Beding. 6598 2113 D nun 
Motorräder Erzieherin — . | ende au ver gehe Kon: 
z i i „ Terr Kutſchwagen. uppen. Scheune, prima zum platz gelegen, fo 
— Siegern . be. Deutſche, zu 2 Kindern Suche von jojort oder [ TORNOW verkauft 6881 e Dynamos, 150 — fort zu vermieten. 
genehmig., Fahrräder, eee = ſpäter Stellung als 55 m. Doering. Olſzewka. 110 Bolt, 5 e Anfragen 
Rä ihin., : f s . W - Tas Tree, ierprellen, Pendel, Kreisſägen. 2 
r ul, Piotrkowska 71, 6661 Fürſter oder z ah p S unge Sades m 313943 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. Maris. . b- 
ochen alt, Üde, | mn nn . 


ebr. jowie & ile Züchtige, terii Wod ; 
eat deus LU Repierſörſter e Suche ab 15. 10. 37 Hündinnen von guter | . — 8 
nn F itin ese e oria | Raufmannstoitige fte [Stern oeren SiE A bagi A 
„ersparatur-Werfitatt | DELL Jungwirtin Jede Sroße der Fori eva wunſcht b. allein. Slellung als Stütze 20 u. 15 2 6860 5 Kom. 5-3imm.-Whg. 
A. bt Praa PON zum 1. 11, für größeren | mit Jagdidug ange ſſtehend. älteren Dame in LandGtadthaush. Föriterei Lubos 5 v. 1. 11. 37 Pl. Weyſſen⸗ 
Gutshaushalt geſucht. peon uoa er ut oder Herrn die Wirt⸗ Bin mit allen Zweigen Bow. Miedanchöd . a nn verm. Näh.: 
Möbeltransporte ange. m. Lebenslauf |3 Sabre alt, geboren. chat zu führen. eines beter, Sausba!ts R " (Telefon 30-33. 8. 
li jj ara mar 0 ae den Offerten unter B 6615 Aferten nn 2 8 0805 Anzüge 2 ca. 110 Di Sofia — Atm. ne Neurenovierte 
1 . 6568| Gin ne: x d. Geſchſt. d Z itg. erb. erten unter $ „| wegen ispoſitionsänderung 
. I) ße Frhr. von Rofen, nonett an a yad o pemi ager a. d. Geſchſt. d. 3eita.erb. e gi gut. 8 ohne Überhiger zu ver kaufen. 3⸗Zimmer⸗Wohng. 
ſowie ſämtliche Trans⸗Grocholin, p. Kennia. 3 l Te ahr Sünglingspflegerin Waife, evgl.. 21 Jahre kauft Dabrowifieno 14.|Ungebote unt. O 6614 an die Geſchſt. d. Ztg. mit Nebengelaß v. ſof. 
porte auch nach Danzig Ç L Wirtin, daſſion. Heger u. Jäger mit lanai. gut. Jeugn. [alt, ſucht Stellung als 5 1Ʒr .... % Ü— wwͥ— | verm. R. arndt. 
e e e Bade 1. us 
ſchloſſener ö bel⸗ 8 g. ant ö Ta äter. R 0 f 
autos bis 5 10 Trag-. grön. Landhaushalt gu Aden ier 1 7 3 3073 Lan biel” l Nakielſta 3. 3395 Roßwerl grop, 10 * Fallobſt Sonnige 4.3. Wohng. 
kraft führt prompt aus |p. lofort, evtl, 1. Nov, Fornbläſer und vor|Gelcättsitelle d. 3ta. oder alleiniges. (Fa. Pavendick. zu tauft noch größere Tall romf.im IL Stod 
Tutoprzew6;, Pollitz. er! idi in ur allem ſcharf auf Raub⸗ gandwirtstochter, 27 X., Gutes Zeugn. vorhand. verkaufen. 6421] Mengen 3383 u.2-8imm. Wohnung 
Zopolinet Pomorze). Baden Schlacht. Ein: zeug und Wilderer, vertrauenswürd. fut Offerten unter K 6577 Jagd- Hugo Wordel, Gruczno, „Lukullus“ mit Bad im III. Stock 
Telefon Topolno Nr. 5. machen, Geflüinelsuct ar REN 9 Stellung als 5 a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. p atronen: pow, Swiecie. Bydġoszez. Poznańska 16 ap 2e 28. 
nebſt Wäſchebehandlg. und zuverlällig, der irtſchaft i Bellere x b. D Waggon menu 
i S: poln. Sprache mächtig. rtichafterin ; “ % Fahrhb. Dreſchmotore. Mehrere Waga 
Mene Stellen eee 2 ish 1 enn u. raryt zu] auch für jeden anderen 33 
N 10 Sabre gefund und ſeblungen zu Dieniten. vorh, Gerl, Off unt. Aſevgl. in all, Arbeiten |Konkurrenzpreisen, Ver- Seck beitens geeign,, ro oi o Tl Jmj» 
= ieiftunasfäbig. Beide E 6355 an d. Geſchit. d. 3. Pe e in beier 3 v. e franko. 2 l ſucht zu kaufen 3275 BI. enfienboffab. ewi 
: esip. Off. m. Bild. rund i \pät, S jjer. | Waffen u. ‚günst, |337___tatiellla <t. p 
Dentijt een Ge: lowie peutien Sant: Suche Stellung oute Gute anaid mene ul art 8 e dg. n, ens 
Alt. eingearbeit. Kraft. Fallsford, einſend an und Mufit = Unterricht ale Stüge od. Wirk Jeugn vorband. Ferdl. „Hubertus“, Ul. Grodzka ©, Prufzez. DOW., DWIECIE zu vermieten. 
firm in der Technit, von. Frau M. Stich erteilen. da 6 Jahreſſchafterin im deutſch⸗ Juſchriften unt. 7 3387 1.8 % EckeMustowa) „Wal Sagiellonftie Te. 
ſofort geſucht. Angeb.| Turkowo, p. But, als Oraaniſtin und kathol. Haufe. Stadt⸗ Gd. Geſchſt d.Zeita.erb, Watfenreparaturen. Ben] lünen i 
2 Tige 1 Tomysl. er ae haush.bevorzuat, Heil, „Gelegenheitskäufe, $ 3Zimmer⸗Wohn ” 
a,d.Beichit, d. Zeitq,erb, eur 7 Säge iee Angebote unter 8 6400 tarti brichtemaſch. 40 br., W mit allen Bequemlichk., 
Suche von ſofort einen m — TEN A ulest bei Pr a.d.Geſchſt. d.Zeita,erb, In: U. Pekkäufe old und Silber 1. Melierihleitmaih,, | Aeltere, alleinſtehende von tinderloi, 9 
tüchtigen. ledigen ass juhe ordentl.. ehrlich |ioratsbet Dto Chomie, | Suge t. meine Tochter, die Gilberg ber ts i Den EnDen. Bahai (Beamten) aeincht. DR. 
ok Peterhoff, pozt. 26 Jahre, einen — 2 P N m — A 
Brenner. Lhen 1. ales. Soneto Sand vow: "pirfunnstreis. muff. Sinshans Seeron zet Hart. Senen, mi Daue ven TON Sim Bon 
Beding. dtſch. Sprache. Grudziadz. als Revier- rin l Malliv. Zinshaus A B 97 Bla bre 8 * e 
Karpiniti, Wilamowo, sine Ab: 1 25 sem ad er en (Clipe ED; r 3100 Nettomiete nach Laſtwagenchaſſis en Billig zu verlaufen. M. Krauſe, mit Bad geſ. Miete im 
d . . Ula, auf m . R f „Dune r tnia s z 
owe pow. | Hebereinkunft. esso) Jaworze, p. Kſiazki. ſof. oder 15.10. Geflügel⸗ Offerten une A 80 ge ee Zuſchrift. unter R 6617 | Wilhelminta « Chojnice, 


2 Zimmer 
1 möbl, u. leeres, ſuche 


voraus. Off. u. T 6299 
h î i b 
0 Reimann. Biſtupiec, pow. Wabrzeäno.ssza|zucht gelernt. Angeb. u. an die Geſchſt. d. Ft In | a.d.Beichit. d. Zeitg ers. R 
r eſchſt. d. Ztg. beſtem Zuſtande, zu k : 
Von ſofor Pomorfti, Monteur Chauffeur 66366 a. d. Gſt.d. It erb. Infolge Auswander. ger aufef. f: Gas⸗Badeoſen N ji N t ungen 


a. d. Geſchſt. d. Zeitq,erb. 
Brennerei⸗Gehilſe p. Krotoſzyny, Pom. k Butowsk Ska 
x p. Krotolannn, Dom. jucht anderweit. Stell. Suche Stellg. v. ſofort verkaufe ſofort meine Bud, ii verkauft Conm, 


eſucht. Polniſch und Füchiſges : 5 

De Bin mit Sauggas- und od, ſpäter als Kinder Bydgoszcz. ifa 76 von forort ober 14. 30. 
id W Aath Robalmotor, vertraut|fräufein. Sehr gute en hatt eleron 1559, __ ae z Mebungen an ums 
m. Zeugnisabſchriften, und 9 Jahre im ach | Neun. vorh, Off. unt. Keen u. Weizen⸗Boden Gf 7 Rolomobile „Wo Bäckerei Wilhelm Schmidt, 
Lebens auf u. Gehalts” Offerten unter T 3305 Nr. 6648 a. d. Geſchſt. mit Torfwieſen gegen imouſine 1908, 12 Atm. fahrbar. Cieiztowitiego 15/5. 
an die r unt, F 6539 d. d. Geſchſt. d Zeitgerb. A. Kriedte, Grudzisdz. 21 00 zt Barzahlung. Kae febr unten a a ao . zu tige geſu t von 2 leege game, I. Gta.. 
an die Geihit. & Sta. ar nr T e eutſche Käufer werd. |itande, umſtändehalb. Ja a. ſofort od. ſpät. Offert. | palf. f. Büro od. Praxis 
an Die Deichit, d. Ha; Off Chauffeur Junges Mädchen 8 Off. unter 3. Vorzugspr. von 1500 Tzernitewo, pg Lipne unter Nr. 122 an zu vm. Dworcowa 14/4. 


„Denar“, Poznan, 


12 junge Leute 
ul, sw. Józefa 2. 


zur Ausbildung als 


Buchhalter lin) 


geſucht. Von außer⸗ 


led. deutſch u, polnisch. v. Lande, Beſitzertocht. C3391 an d. Giht. d. 3. Il. ſofort zu verlaufen. Kachelofen 


Praz ſucht Beſchäft. at. Anfragen unter 7 6654 
Deutſche 73, rar, ſuch ft: (indt ab i5, 10, od, rat Fleiſcherel 5s áb Heſchlt. S. Jeltg erb portabel, tauft E rner 


Offert H 3331 À 1 Sw. Sózela 2 

Hausangeitelte ab Geid e stellung ais etühe 2 i atra beti o mite a pe we pen; ajewili. 10. eee 

halb evtl. m. Penſion.) die kochen kann, nach Halls⸗Verwalter⸗ Nice. Du in d. Geſchäftsſt. d. . geſchäft 
Bucher ⸗Reviſor Dense gehucht, wird geſucht. | A3317 a, d. Git. d.3.erb. 150 h 

Hering, Bydgoſdez, |Ana m. dae Z Va. l. Stelle Raition kann Beſſeres Mädchen Scheune = . r 

pezt. Osniſzezewko, pw. 


Biotra Starai 12%, W. . in. geſtellt werden. Off. u. | junges r. 10X15, zu verkauf. 
Junger Mann 1 Danzig. © 3330 a d. b i mit elmas Se REN 21. pest Dr 

77 19 93., naen 19 EURER. Verkf. 100 tragende no ap, 1¼ Kilometer, 
nicht unter 17 Jahren Hausmädchen Anfängerin, ſucht . Mutterſchafe F gut erhalten, 


Kleiner Laden 
zu verm. Bramka 1. 3230 


möglichſt mit Auffahrt 
[u. Wohnung. vonſofort 


oder 1, 1, 38 zu pachten — ehr — 


geſucht, Off. u. A 3370] r 1 oder 2 "WR 
et . getoerd möbl. Bimmer 


9 cht Landwirſchaftl mit Beköſtigung von 
l von 92 Morgen! Herrn 11 1 
an deutſchen Landwirtſu. H 3397 a. d. G. d. 3. 


Rutber, 


welcher Luit hat, das| ehrlid), ſauber, fleißig. Stellung im Geſchäft 2988 Sniadeckich 41, W.5. M Taufe ſofort 
3383 Sniadeckich Al, W.. 


wtoitereifach zu lernen, welches ſelbſtändig alle oder Büro. evtl. als Ehrliches. ſof ? 

wiro jofort eingeſtellt. Hausarbeit. verrichtet. Haustochter zur Er- fleißiges Muͤdchen Lammzeit Dezember, „Enaliſcher 330 Off. unt. N, 6608 HA Möbliertes Zimmer 
1 — I 1 vn ana en no nacht tenna me H a 7 one gifi ier:Gatiei an d. Gſchſt. d. Ztg. sose nt i m 
nd unt. an di exten unter auf ein. Gut. . u. Gl goſscz. Off. unt. i: . € J N 
Geſchſt. d. Ztg. zu richt, ia.d. Geihit, d. Zeitg. erb. 3284 an d. Git. d. Z. erb. Ia. d. Geſchſt. d.geita.erb.l pow, Wurzuſt. lgu ver Sdanſta 168/8. tatie, pow. Strzelno, Sniadeckich 26. Wha, 6. 


Elegant und preiswert 


angezogen ist jeder Herr, der seine 
Hüte, (Hückel, Soeppert,Schlee u.a.) 
Krawatten, Oberhemden, Hand- 
schuhe, Pullover, Mäntel sowie 
sämtliche andere Herrenartikel bei 


A. NOZDRZYKOWSKI «u 
Bydgoszcz,Mostowa 6, kauft. 
Reelle Preise 


Größte Auswahl 


Robert köhnp zn 


G. m. b. H. Telefon 3042 
Zuverlässige Bezugsquelle für 
Obstbäume, Fruchtsträucher, 
Koniferen, Rosen, Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Stauden etc. 


Bydgoszcz 


Weine 


Liköre, Cognac, Rum u. Arrac 


empfiehlt in bekannter Güte 


R. G. Schmidt - 


Bydgoszcz, Jagiellońska 12 - Tel. 38-88 


Neuheiten 
für MÄNTEL 
KOMPLETS 
KLEIDER 


in Wollstoffen u. Seiden letzte Modeneuheiten 
in bester Qualität und zu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 


J. Wanski 


Woll- und Seidengeschäft 
Bydgoszcz, Gdańska 39 Ecke dige 


Waffen u. Munition 


Fahrräder u. Nähmaschinen 
kaufen Sie gut und billig bei 


ERNST JAHR 


BYDGOSZCZ, Dworcowa 45 
Gegründet 1887 «s Fernspr. 18-89 


Strümpfe 
Handschuhe 
Damenwäsche 
Herrenwäsche 
Sweater 

und Neuheiten in großer Auswahl 


Strumpfwolle 
zu niedrigen Preisen empfiehlt 


Marian Sısala 


Bydgoszcz 
St. Rynek 19 Fel. 7 1 85 


Munition und Waffen 


A. L. Hanelt, 


Bydgoszcz, Dworcowa 16, 
(gegenüber der „Deutschen Rundschau“) 


empfiehlt zu günstigen Preisen 
WERE Munition u. ee 
sowie 


Uhren u. Bijouterien 


Herbst -Winter 


Empfehle mein reichhaltig versehenes Lager in 
Herrenmänteln und -Anzügen 
ee a EEEEEEEEEEEEEESEEEEEEEEEEEEEREIEEEP N 


aus besten Stoffen zu billigsten Preisen 6500 


LEON KONIECZKA 


Größtes Spezialgeschäft am Platze — Bydgoszcz, Gdanska 23 


Radio-Apparate Elektr. Kronleuchter-Lampen 


Kosmos Glühbirnen 
- Elektrit Anoden-Batterien 
Telefunken Akkumulatoren n. O. V. 


empfiehlt in großer Auswahl 


Radiofon 


6520 


Bydgoszcz, Gdańska1 Akku-Lade- Station 
Tel. 33-96 Haus Zweiniger Kraft-Licht-Anlagen 


Kenner trinten das vorzügliche 
Okocimer Bier 


Vertretung: Browar Bydgoffi 


Bydgoſzez — Telefon 15-05 


Die bekannte Qualitätsmarke 


Gdańñska 21 


Saison-Neuheiten 


stets in großer Auswahl am Lager empfiehlt 


F-a Karol Jankowski i Syn 
TUCHFABRIK BIELSKO 

Nächste Verkaufsstelle: BYDGOSZCZ, ul, Gdańska 14 

(im Gebäude Hotel „Pod Orłem“) 


6589 


meiner riesigen 


Total ” Ausverkau Warenvorräte in: 
Baumwoll-, Woll- u. Seidenwaren, Damen-u.Herrenstoffen,Weiß- 


waren, Inletts, Flanelle, Gardinen, Trikots, hat bereits begonnen. 
— — —ſ — ——ß.— — — — — 
Wer wirklich billig und qualitativ gut kaufen will, nehme die Gelegenheit wahr und 


kaufe nur bei der Firma F. A. MATZ, Stary Rynek 19. 


empfiehlt 


erstklassige 


Herren-Artikel 


Dauerhrandöfen 
Ofenbeschläge ` 


Gdanska 1 


EEE EEE EEE EEE TO DNE 
befindet sich jetzt das erstklassige 
Geschäft für Seiden und Wollstoffe 


von x empfiehlt 
L. Ujma | Julius Musoljf 
früher Nr. 5 Bydgoszcz Gdańska 7 


Nach Renovierung ers ffn e ich das 


Central- Restaurant 


Marsz. Focha 12 (gegenüber dem Stadttheater) 
am Sonnabend, d. 2. Oktober mit einem 


Wurst- und Sisbein-SSSen 


und heiße meine verehrten Gäste aufs herz- 
lichste willkommen, denn bei mir ißt, sitzt 
und trinkt man gut. Leon Jermis, 


NostalraliONS se tene 


Geschirr 

IN dT As e r 
am vorteilhaftesten bei ER 
B. Kaczmarek 


Bydgoszcz, Podwale 12, Tel, 23.71 
Gegenüber der Markthalle 


Gärtnerdi 
JUL ROSS 


empfiehlt 


BLUMEN 


zu allen festlichen Gelegenheiten 
aus seinen Geschäften a 


Gdahska 17 -Grunwaldzka 20 


Spezial-Pelzgeschäft 


F. Jaworski 
Bydgoszcz, Dworcowa 35 
Telefon 1341 

ist allgemein bekannt: 6483 
als solide, für feste und reelle Preise, 
gröbte Auswahl gediegener Ware, 
ausgezeichnetem Kürschner - Atelier 
u. konkurrenzlos erstklassige Fassons 


Volle Garanti Volle Garantie 
für odna Pelz für jede Fasson u. Ausführung 


X Eugen Hofmann 


Bydgoszcz 
Zamojsklego 5 Tel. 3954 und 1923 


Beste oberschl. Steinkohle, 
Hüttenkoks, Briketts, 


Brennholz, Holzkohle 
Großhandlung Kleinverkauf 


JanLewandowski 


. Telef. 28.34 Długa 29 Tele 28-34 


empfiehlt zur Herbstsaison 


Taschen - Damenschirme 


zu Fabrikpreisen 
Große Auswahl G 
Fachmännische Bedienung 


Zur diesjährigen Wintersaison 


empfiehlt ihre erstklassigsten 
Mäntel 
Kostüme 
Kleider 
sowie Schuhe 
St. Grzegorzewski 
Mostowa 9 Bydgoszcz, St. Rynek18 


Nähmaschinen 
Kinderwagen 
Fahrräder 
Puppenwagen 


Größte Auswahl Billigste Preise 


A. WASIELEWSKI 


Telefon 10-47 BYDGOSZCZ Dworcowa 41 
Reparaturworkstatt sen. 


